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MT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Eine Schulverordnnng zum Gedenktag Groß¬
herzog Friedrichs I.

d5 Karlsruhe , 22 . Sept . In der soeben ausgegebenen Num¬

mer 19 des Verordnungsblattes des Großherzoglichen Obcrschul -
rats ergeht zur Feier des Todestages des höchstseligen Groß .
Herzogs Friedrich des Ersten an die Direktoren und Vorstände der
Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten und an die Ortsschul¬
behörden der Volksschulen folgende Bekanntmachung:

„Zufolge höherer Anordnung bestimmen wir , daß am 28.
September , der das Gedächtnis des vor Jahresfrist seinem Volke
entrissenen Großhcrzogs Friedrich des Ersten in den Herzen aller
Landesangehörigen erneuert , in allen Volks- und Mittelschulen
und in den Lehrerbildungsanstalten eine dieser Erinnerung ge¬
widmete Feier veranstaltet werde. Dieselbe soll im Laufe des
Vormittags in einer dem Ernst des Tages angemessenen Weise
stattfinden , und es soll dabei in einfachen Ansprachen auf die
großen Verdienste des von seinem Volke tief betrauerten und ihm
unvergeßlichen Fürsten hingewiesen werden.

Der Unterricht fällt für den ganzen Tag ans ." ..

Zollfreie Brot - u. Mehleinfuhr aus der Schweiz .
ft> Bon der Schweizer-Grenze, 21 . Sept . Bezüglich der zollfreien

- Einfuhr von Brot und Mehl, durch die Grenzbewohner sollen in nächster
Zeit Verschärfungen echtreten . Während bisher jedermann zu jeder
Zeit Brot und Mehl in der Schweiz zollfrei holen durste ( einige wenige
Orte ausgenommen ) , so werden in Hinkunft auf die zollfreie Einfuhr
von Brot und Mehl folgende Bedingungen geknüpft sein : Das Ein¬
bringen darf nur auf einer Zollstratze und nur in der Zeit von morgens
7—12 und nachmittags 1—7 Uhr stattfinden nnd zwar nur einmal
im Lage für den eigenen Gebrauch in der Familie des Einführenden .
Die Einfuhr für andere Familien ist also verboten. Es . dürfen Brot
und Mehl nur durch das Familicnhaupt , Ehefrau und Kinder zollfrei
cingcbracht werden. Dienstboten dürfen Brot und Mehl nicht zollfrei
einbringen , bezw . nur dann , wenn vom Bürgermeisteramt bestätigt ist,
daß die betreffende Familie wegen Gebrechlichkeit aus die Hilfsperson
angewiesen ist . Ebenso dürfen Handlungs - und Gewerbsgehilfen ,
Hausdiener und dergleichen nicht zum zollfreien Einbringen dieser
Waren für ihren Geschäfts- oder Dienstherrn zugclassen werden . Wer
Brot und Mehl aus der Schweiz zollfrei cinführen will, muß sich vom
Bürgermeksteramte seines Wohnortes eine Erlaubniskarte ausstellen
lassen , auf der von den Zollbeamten die Benützung für die einzelnen
Tage des Jahres vermerkt wird . Die Ausstellung der Karten für
Personen erfolgt , deren steuerbares Einkommen weniger als 1000 M
beträgt , gebührenfrei , sonst ist noch eine festzusetzende Gebühr an die
Gemeindekasse zu entrichten, Personen , die wegen Zoll- oder Steuer¬
hinterziehung bestraft sind , oder die eine Erlaubniskarte unrechtmäßig
benützen , wird die Ausstellung einer Erlaubniskarte für die . nächsten
12 Monate versagt. Der Zeitpunkt , von welchem ab diese Vorschriften
in Kraft treten , wird mit den Vorschriften seiner Zeit öffentlich be¬
kannt gegeben werden.

Basische Chronik .
D Knielingen ( b. Karlsruhe ) , 21 . Sept . Am letzten Donnerstag ,

«bends 9 Uhr, brachte die Musikkapelle der Freiw . Feuerwehr dem Kom¬
mandanten , Schreinermeister Heußler , zu seinem 50 jährigen Geburtstag
ein Ständchen dar . In schönen Worten dankte der Jubilar und sprach
auf das kameradschaftliche Verhältnis . Mit einem Hoch aus den Jubilar

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Kunstnotiz. Der ehemalige jugendliche Liebhaber der Karls¬

ruher Hofbühne, Herr Paul Seidler , Schüler bes GesangmeisierS
Jacques Stückgold , hat sein erstes Debüt als Opernsänger als Lnoncl
in der Flotowschen Oper „Martha " am Züricher Stadttheater glänze,,d
bestanden. Die „Neue Zürcher Zeitung " schreibt : „Herr Paul Seid¬
ler machte als Lyonei großen Eindruck. Sein Tenor ist gut geschult ,
hat weichen Wohlklang und glänzenden Schmelz. Das schlichte aber
sichere Spiel zeigt die Bühnengcwandthcit des Künstlers , der bisher
als Schauspieler gewirkt hat . Nach den vielen Anfängen , die wir in
den letzten Jahren hier in den Rollen der lyrischen Tenöce zu genießen
bekamen, ist es eine wahre Wohltat , wieder einen Vertreter zu besitzen,
der darstellerisch geschult rst und dem auch komplizierte Partiecn anvcr -
traut werden können ."

— Homburg, 22 . Sept . ( Tel . /Herzog und Herzogin Paul von Mecklen¬
burg - Schwerin besuchten auf besondere Einladung

'
, des Kaisers am

Samstag die Saalbnrg und besichtigten eingehend das Römerkastell.
Die Herzogin, eine geborene Herzogin von Windischgrätz , die sich in
Oesterreich durch Ausgrabungen von Hünengräbern , sowie deren wissen¬
schaftliche Bearbeitung einen Namen gemacht hat , zeigte großes In¬
teresse, namentlich für die von Herrn Robert Lersheim gestifteten
Waffen und Geräte aus der Steinzeit . Die Herzogin sandte an den
Kaiser ein Telegramm mit dem Ausdruck der Freude und des Tankes .

Vermischtes .
llä Berlin , 22 . Sept . (Tel .) Der Verdacht, daß die vor

einigen Tagen in Berlin eingctroffene Frau des StaatsratcS
GrigolcwSky an Cholera erkrankt ist, hat sich leider bestätigt. Die
noch im Laufe der Nacht vorgenommene bakteriologische Unter¬
suchung hat, wie von zuverlässiger Seite verlautet , unzweifelhaft
ergeben , daß' Frau Gcigolewsky an asiatischer Cholera erkrankt
ist. Tie Kranke, die in einer Baracke für Choleraverdächtige
untergebracht ist, hat die Krankheit ans ihrem bisherigen Wohn¬
sitz Veterhof , mitgebracht. ,

und einer Erfrischung bei den Kameraden Fetter und Rädle fand die
Feier ihren Abschluß .

- = Ettlingen , 22. Sept . Am letzten Mittwoch fand hier zu Ehren
des Herrn Oberlehrers Dorer eine Fcstkonfcrenz der Lehrer des Bezirks
statt. Der Vorsitzende , Herr Maier -Malsch eröffnete mit herzlichen
Worten des Willkommens die Feier . Ein kleines Orchester brachte die
nötige Festesstimmung in die Versammlung . Der Vorsitzende feierte
Herrn Dorer , der sein 26 jähriges Jubiläum feiern konnte , und Herr
Schlagctcr-Forchheim gab gleichfalls der Freude in herzlichen Worten
Ausdruck . Ticsgerührt dankte Herr Dorer für die große Ehrung .

* Etzcnroth (A. Ettlingen ) , 22 . Sept . Gestern mittag brach
im Anwesen des Gasthauses zum „Strauß " Feuer aus , welches
Scheuer und Schopf vollständig einäschcrtc und vom Wohnhaus
den Dachstuhl zerstörte . Der Abgebrannte ist versichert . Die
Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

* Sinsheim , 22 . Sept . Das zweijährige Töchterchcn des
Flaschners Killinger wurde heute früh von einem Bierfuhrwerr
so unglücklich überfahren , daß es alsbald verstarb. Wie man
hört, soll den Fuhrmann keine Schuld treffen .

— Baden -Baden, 21 . Sept . Professor a . D . Ernst Hermann ist
unerwartet rasch infolge eines Herzschlags im Alter von 72 Jahren
heute nacht gestorben . Der Verblichene , ein glühender Patriot , war in
den weitesten Kreisen bekannt , sehr beliebt und hochgeachtet . Pros .
Hermann .war 1837 zu Elberfeld geboren , wurde 1860 LehramtZprakti-
kant , 1871 Professor am Gymnasium in Mannheim , von wo er 1886
nach Baden-Baden kam, wo er bis 1807 tätig war . Im Herbst des
Jahres ging er in Pension. — Gestern nachmittag erschoß sich der Buch¬
halter Walter Andrae vom Sanatorium Rumpfs in Cbersteinburg.
Andrae war an einem unheilbaren Lungenleiden erkrankt, was wohl
die Veranlassung zum Selbstmord sein dürfte .

* Obcrsasbach (A. Achern) , 21 . Sept . Gestern morgen um
6 Uhr starb hier Freiherr von Röder unerwartet rasch an einem
Herzschlag .

* Lahr , 21 . Sept . Zu dem aus Allmannsweier gemeldeten Unfall
teilt der betroffene Fuhrmann mit : „ Mit meinen beiden Weinwagen
fuhr ich vollkommen richtig und vorschriftsmäßig, wie ich nicht anders
hätte fahren können . . Ter Unfall, der leicht zu einem gräßlichen Unglück
hätte werden können , entstaird nur dadurch , daß ein Mann mit seinem
leichten Gefährt zwischen dem herantoistmenden Steinzug und meinem
Anhängetoagen durchfahren wollte , was zur Folge hatte , daß

'
dessen

Wagen von,dem Zuge zertrüinmcrt und mein ztveiter Wagen ebenfalls
erfaßt und umgcworfen wurde."

’
,

* St . Märgen (Schwarzwald) , 21 . Sept . Gestern nachmit¬
tag fuhr Prinz Max von Baden nebst Begleitung mit Automobil ,
von Furtwangen kommend , durch unseren Ort . Der Prinz be¬
sichtigte

'die Kirche und nahm dann im Gasthaus zum Hirschen
einen kleinen Imbiß ein . Die Weiterreise erfolgte über St . Peter
nach Freiburg .

— Vom Fcldberg, 21 , Tcpt. Der gestrige Besuch und Verkehr aus
unseren Höhen war geradezu ein riesiger. Es herrschte ein Verkehr wie
in der Hochsaison . Von allen Seiten strömten Leute herbei , so daß die
Akmhüttcn und Gasthöfc vollauf besetzt waren . Tie Aussicht war ein:
geringe. Es lvar nicht einmal Schwarzwaldaussicht.

A . Schönau, 21 . Sept . Die ledige Anna Heck wurde infolge
eigener Unvorsichtigkeit vom Zuge erfaßt und beiseite geschleudert . Sic
erlitt erhebliche Verletzungen .

Der Grotzherzog im Manövergelände .
* Könighcim (A. Tauberbischofsheim) , 21 . Sept . Ein fest¬

licher Tag war der heutige sür unsere Gemeinde, da Großherzog
Friedrich auf der Fahrt nach dem Manöver unseren Ort besuchte.
Alles Prangte in festlichem Schmucke nnd am frühen Morgen

st . Posen, 22 . Sept . (Privattel .) Im Kwiclecki-Prozeß
wurde gegen das vor 3 Jahren ftcigesprochene Grafenpnar auf
Grund , des bisherigen «encn Ergebnisses des Zivilprozesses das
Wiedcranfnahmcverfahrcn wegen Meineids von der Staatsan¬
waltschaft eingelcitet.

hä Bordeaux, 22. Sept . (Tel . ) Gestern kam man au Lord des
aus Brasilien hier eingetroffeucn Dampfers „Eordillere " einem Gat -
tcnmord aus die Spur . Der 25 Jahre alte Brasilianer Tardez au ?
Santos wollte einen Koffer ins Meer werfen . Man hinderte ihn
jedoch daran und fand in dem Koffer den zerstückelten Leichnam eines
Mannes . Tardes gestand , daß er seinen Arbeitgeber auf Anstifren
seiner Fran ermordet hatte . Die Beiden wollten dann mit dem Ver¬
mögen des Ermordeten in Europa ein flottes Leben führen .

lick London , 22. Sept . (Tel . ) Tie Aussperrung in der
Grafschaft Lancashire hat begonnen. 400 Fabriken sind ge¬
schlossen . Tie Zahl der Arbeitslosen beträgt bisher 140 000 .

Bom Fürsten Eulenburg .
sh . Berlin , 22 . Sept . (Privattel .) Tie Beschlußkammcr

dcS Berliner Landgerichts l hat soeben in nichtöffentlicherSitzung
den Haftbefehl gegen den Fürstcn Eulenburg
aufgehoben . Ter Fürst erlangte dadurch seine volle Be¬
wegungsfreiheit wieder .

Tie Haft des Fürsten Eulenburg ist gemäß 'dem mcdizi-
uischen Gutachten, aber entgegen dem Gutachten des Obcrstaats -
anwalts auf Antrag des Verteidigers, Justizrat Wronkcr , aufge¬
hoben worden. , . ; ,

Nnglncksfalle .
— Kiel , 22 . Sept . (Tel .) Durch Einsturz einer Mauer ,

bzw . der Seitenwand der alten Ratsapotheke wurde ein 12 Jahre
altes Mädchen getötet.

hd London , 22 . Sept . <Tel .) MißBiolet Asquith , die Tochter
des englischen Premierministers , die auf Schloß Slain .s weil: , ging
Samstag aus den Klippen in der Nähe des Schlosses spazieren , kehrte

schon strömte die ganze Einwohnerschaft zu dem schönen
Empfangsbogen , wo der Landesherr erwartet wurde . Bald nach
halb 8 Uhr kam der Großherzog im Automobil in Begleitung
einiger Offiziere. Bürgermeister Seist und Pfarrer Kiefer be¬
grüßten den Landesfürsten. Bei der darauf folgenden Vorstel¬
lung unterhielt sich Seine Königliche Hoheit in der leutseligsten
Weise mit den Lehrern, Gemeinderäten und allen anwesenden
Kriegsveteranen und vielen anderen Mitgliedern der erschienenen
Vereine . Ein Festgedicht , zur Feier des denkwürdigen Tages
verfaßt von Hauptlehrer Tremmel und einer Schülerin vorge-
tragvn , bereitete dem Landesvater große Freude , Unter den
donnernden Hochrufen der dichtgescharten Volksmenge bestieg der
Landesfürst das Automobil wieder, um in das Manöverseid sich
zu begeben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. September.

D Promenadenmusik. Morgen. Mittwoch den 23 . d . Mts . , kon¬
zertiert die Kapelle des Leib -Drag . -Regts . Nr . 20 unter Leitung ' ihres
Kapellmeisters Köhn, von 12 . 25 bis 12 .45 mittags auf dem Friedrichs¬
platz nach folgendem Programm : 1 . Bauern -Marsch a . d . Operette „Dev
sidele Bauer " v . Fall , 2 . Potpourri a . d. Operette „Die Fledermaus " I
v Strauß , 3 . Walzer a . d . Operette „Wiener Blut " p . Strauß , 4 . Wir !
tanzen Ringelreih 'n a . d . Operette „Die Dollarprinzessin" v . Fall . '

8 Pepi Weiß-Gastspicl. Pepi Weih,
' eine Wiener Soubrette, , die !

in Berlin zur Berühmtheit geworden ist, und allen jenen unvergeßlich
bleiben wird , die sie einmal singen hörten, wird k- rnmenden, Donnerstag ;
und Freitag mit ihrer vorzüglichen Gesellschaft ein Gastspiel im Eintracht - .
faule absolvieren. Sie genießt den. Ruf der besten deutschen Komikerin '
und' beendete vor wenigen Tagen ihr von ganz ungewöhnlichem Erfolge
begleitetes Gastspiel im Frankfurter Börsensaal. Einer Künstlerin vom
Range , einer Pepi Weiß , der man in Berlin das Attribut der populärsten
Soubrette Berlins beilegt, wird es auch in Karlsruhe an Bewunderern
nicht fehlen. >

'X' Der große Zirkus Angel », der am Freitag hier seine erste Vor¬
stellung gibt, ist im stände , während seines hiesigen Gastspiels täglich ein

.neues Programm seinen Zuschauern zu zeigen , denn nicht weniger als
168 Programmnummern umfaßt das Gesamtrepertoire,

' ein Rekord, den
noch kein Zeltzirkus erzielte . . Es ist ratsam ! sich rechtzeitig mit Billetts
zu versehen, da ausverkaufte Häuser bei dent großen Zirkus Angela be -
ständig an der Tagesordnung sind . Der Direktor dieses eleganten ,
modernen und vor allem komfortabel eingerichteten Weltstadtzirkus hat
es durch seine Energie und vor allem reelle Geschäftsführung verstanden ,
alle ausländischen und deutschen Unternehmen zu überflügeln . Nicht aus
amerikanische Bluffs und Reklame , aus nach außen hia glänzende
Karussellvorbauien, legt der Zirkus Angela sein Tätigkeitsfeld , sondern
darauf , an dem an und für sich klugen Pferde durch Geschicklichkeit und
vernünftige Behandlung des Tieres großartige Dressur -Ergebnisse zu
erzielen . Im Zirkus Angela spielt das edle Pferd die Hauptrolle ; , auch
geritten wird hier in allen Formen, und nur dadurch war es möglich,
daß der Zirkus sich eines derartigen guten Rufes , wie er ihn heute 'be¬
sitzt, erfreuen kann .

' ' ‘
.

:|: Wirtschaftskonzessionen . Im Berichte über die Stadtratssitzung
bom 17 . ds . Mts . , ist infolge eines Schreibversehens u . a . gesagt : dein
Großherzoglichen Bezirksamt werden unbeanstandet vorgelegt die Ge¬
suche des . . . . . und der Bäckermeister und Wirt Heinrich Heckmann
Ehefrau um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank Warkgrafenstraße 49 ( „ zum goldenen Kopf" ) , während es
heißen muß : . der Bäckermeister und Wirt Heinrich, Höckmann
Ehefrau um Erlaubnis zum Betrieb der Realwirtschast Waldstratze 93
( „zur Mainau " ) und des Wilhelm Heinrich Furrcr um Erlaubnis zum
Betrieb der Schanklvirtschaft mit Branntweinschank Markgrafenstrahe 49
( „ zum goldenen -Kops"

) . - ■ , . .

jedoch nicht mehr zurück, Gegen 11 Uhr nachts wurde sie endlich aufge¬
sunden . Sic hatte infolge eines Sturzes das Bewußtsein verloren ,
erholte sich aber nach einiger Zeit wieder .

— Paris , 22 . Sept . (Tel .) Von beit iisfcntlicheu Telephon¬
kabinen aus ist der Telcphonvcrkchr mit London und Brüssel
bereits wieder hcrgestcllt .

hä Paris , 22 . Sept . (Tel .) Eine große Fcucrs -
brnnst zerstörte in der vergangenen Nacht im Bahnhofe von
Snrrsnes Pntcaux einen Schrippen von 100 Meter Länge und
20 Meter Breite . Eine Anzahl Güterwagen, die mit Waren aller¬
lei Art beladen waren, wurden zerstört , wobei ein mit Petroleum '
gefüllter Wagen dem Feuer besondere Nahrung gab. Es war
nicht möglich , die Wagen schnell genug aus dem Schuppen heraus
zu bringen . Bei den Löscharbeiten wurde ein Unteroffizier durch
einen Axthicb am Bein schwer verletzt. Ter entstandene Schaden
wird auf eine Million Franks geschätzt .

’ ■ ■■«

Sport.
$ Karlsruhe , 22 . Sept . setzten Sonntag standen sich irr Pforzheim

der K . F . -E . Allemannia und F . E . Nnio» Stuttgart zum Qualifikations¬
spiel gegenüber und siegte Allemannia nach schiverem Kampfe mit 3 :2
Toren . Stand bei Halbzeit: 1 : 1 . Tie übrigen Ligaspicle im Südkreis
zeitigten folgende Ergebnisse : In Mannheim schlug der Fußballklub Frei¬
burg die Mannheimer Fußballgcsellschaft 96 mit 3 : 1 , in Pforzheim der
1 . Fußballklub Pforzheim die Union Mamcheim mir 5 : 1 , tn Straßburg
die Sportsfrcnnde Stuttgart den dortigen Fußballvcrcin mir 9 : 3 Toren
und in Mülhausen schlugen die Stuttgarter Kickers den Fußballklub Mül¬
hausen leicht .

Bon der Lustschiffahrt.
hä London, 22 . Sept . (Tel.) In Faruborough wurden

mit dem englischen Militär -Aervplan Flugversuche unternommen .
Ter Apparat erhob sich Anfangs, fiel aber bald zur Erde un )
ging in Trümer . Wichtige Teile des Apparates wurden zerstört,
so daß die Versuche aufgegeben werden mußten.
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— Außerkurssetzungder Talerstücke . Mit dem 30 . September d . I .

i läuft die Frist ab , innerhalb der die durch Beschluß de ) Bundesrats vom
27. Juni 1907 außer Kurs gesetzten Eintalerstücke deutschen Gepräges
durch die Reichs - und Landeskassen noch cinzulöscn sind . (Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 27 . Juni 1907 — Reichs -Gesetzülat :
Seite 401 . ) Zur Vermeidung von Verlusten infolge Fristversüumni;
wird auf Vorstehendes wiederholt hingewiescn .

# Die Hilfssprachenbewegunghat in Deutschland durch den letzten
internationalen Esperantvkongreß, der im August d . I . in Dresden
stattfand, einen neuerlichen, intensiven Aufschwung genommen. Weite
Kreise interessieren sich dafür . Die hiesige Ortsgruppe des Deutsche »
Moniftenbundes, der für eine einheitliche Weltanschauung eintritt und
Me modernen Kulturprobleme in den Kreis seiner Betrachtungen Lieht
^ aufmerksam verfolgt) , hat für den nächsten Diskussionsabcnd, Donners ,
tag den 24 . d„ als Referenten Herrn Jngenicurkandidat Karl A.
Hanotta , Vizepräsidenten der hiesigen Esperanto-Gruppe gewonnen. Er
wird abends 8% Uhr im Wintergarten des Cafe Tannhäuser über'
„Das Problem der internationalen Hilfsgruppe " sprechen und das Ge¬
bäude derselben vor den Zuhörern entstehen kaffen , so wie es die „ Dele¬
gation zur Einführung einer internatronalen Hilfssprache" in der von
ihr herausgegebenen Lingua Jnternaciona festgelegt hat . Die neue
Hilfssprache stellt sich als ein sehr vereinfachtes Esperanto dar und ist
bereits von einem Großteil der Esperantisten, so auch von der hiesigen
Truppe angenommen worden^ Der Vortrag dürfte sich lebhaften Zu .
spruches erfreuen , und es dürfte daher ratsam sein, möglichst rechtzeitig
zu erscheinen , / _ . • • ■•jf ' *

LandtagSwahl 1909 . "
* Wir weisen darauf hin, daß an der nächsten Landtagswahl

.nur derjenige sich beteiligen kann, der spätestens vor Ablauf
dieses Monats die badische Staatsangehörig¬
keit erworben hat . Aufnahmegesuche müssen daher sofort
eingereicht werden. (Formulare hierzu sind in der Expedition
der „Badischen Presse " xrhältlich .)

Telegramme der ..Bad. Presie".
v-- Berlin , 22 . Sept . Ueber die Aufnahme der Reichs¬

finanzreform im Bnndesrat verlautet , daß der Vorschlag der
Erhöhung der Biersteuer verhältnismäßig leicht durchging. Sie
soll etwa 20 Millionen Mark mehr einbringen . Das Tabakmono¬
pol wurde eingehend besprochen und es ist nicht ausgeschlossen,
daß es Annahme findet . Die Zigarrenbandcrolestcuer wurde
von mehreren Seiten bekämpft . Das Branntweinmonopol kann
als aufgegeben bezeichnet werden. Mit seinem Protest gegen die
Besteuerung der Elektrizität stand Bayern allein . Andererseits
hat Preuße « seinen Widerstand gegen den Ausbau der Erb¬
schaftssteuer ausgegrben. Die Elektrizitätsstener wird sicher
kommen . O

— Wien, 21 '. Sept . Zm Amtsblatts wird die Verlobung
der Erzherzogin Renata Maria , Tochter des Erzherzogs Karl
Stefan , mit dem Prinzen Hieronymus Radziwill veröffentlicht.

--- Budapest, 22. Sept . Der dem Abgrordnetenhause vorgelegte
Voranschlag weist eine Gesamtausgabe von 1 688 729 907 Kronen aufund eine Gesamteinnahme von 1050 777 976 Kronen, somit einen
Uebcrschuß von 1 047 569 Kronen.

e= Paris , 22. Sept . Der „Matln " meldet, daß Holland seine
Zustimmung zu der französisch-spanischen Note gegeben habe .

hd Petersburg , 22 . Sept . Der Ministerrat nahm einstim¬
mig das vorgelegte Budget an mit Ausnahme der Summen ,
welche das außerordentliche Budget angehen. Das Budget erreicht
eine Höhe von 2475 Millionen und schließt mit einem Uebcrschuß
von 3 Millionen Rubel ab .

I hd Plymouth , 22. Sept . Ein angeblicher Marine -Offizier
in Uniform begab fich gestern an Bord des neuen Unterseebootes
C, wo er sich als neuer Kommandant vorstellte, die Mannschaft
inspizierte und eingehend die technischen Einzelheiten des Bootes
besichtigte, worauf er sich entfernte . Einige Stunden später er¬
schien ein anderer Marine -Offizier , der sich als wirklicher Kom¬
mandant legitimierte . Es ist daher anzunehmen, daß man es
bei dem ersten Offizier mit einem Spion zu tun hatte . . . .

„Ausgaben und Wege der Reichrfinanzresorm "
' / . ! * von Reichsschatzsekretär Sydow .

fc=, Berlin , 22. Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " vom 22 . d. M . enthält folgenden Artikel :

Nachdem die Gesetzentwürfe zur Finanzreform im Bundes¬
rat eingebracht sind, tritt 'der Staatssekretär des Reichsschatzamtes
mit einer persönlichen Aeußerung aus der von ihm bisher not¬
wendigerweise bewahrten Reserve heraus , so den erhobenen An¬
griff der Geheimniskrämerei durch die Tat widerlegend. Das
am 28. d. M . zur Ausgabe gelangende Oktoberheft der „Deutschen
Rundschau" enthält einen Aufsatz über „Aufgaben und
Wege der Reichsfinanzreform " vom Staatsminister
Shdow.

Ausgehend von dem Spott , mit dem ausländisch : Blätter die
finanziellen Schwierigkeiten Deutschlands begleitet haben, erörtert der
Staatssekretär zunächst die tatsächliche Finanzlage . Die fundierte
ReichSjchuld , die 1877 erst 72,2 Millionen Mark betrug , ist gegenwärtig
auf 4Vi Milliarde angewachsen, wozu noch eine hohe schwebende Schuld
hmzutritt . Die alljährlich wiederkehrende starke Beanspruchung des
Geldmarktes ist von einer Erhöhung des Zinsfußes der Emissionen be¬
gleitet gewesen , für die der Staatssekretär einige charakteristische

, Zahlen gibt, ebenso wie für den njedrigen Stand der deutschen Renten .
Diese Verschlechterung der Finanzen aber habe sich in einer Zeit stark
zunehmenden Wohlstandes vollzogen . Er sagt daher : „So kann es
und darf es nicht fortgehen. Diese Ueberzeugung hat sich nachgerade
in alle» politischen Parteien ohns Ausnahme durchgesetzt , sie ist nn
Begriff durch die in diesem Punkte übereinstimmenden Erörterungen
der gesamten Prefle zum Gemeingut des deutschen Volkes zu werden."

Die Aufgabe der Reform ist eine vierfache : Einnahmen und Aus¬
gaben find in Einklang zu bringen, mit der bisherigen Anleihewirtschaft
ist zu brechen , der Kapitalmarkt muß von den großen Beträgen kurz¬
fristiger Schatzanweisungeuentlastet und das finanzielle Verhältnis von
Reich «nd Bundesstaaten ne« geregelt werden. Hierzu bedarf es neuer
Grnndsätze für die Tilgung , einer Verstärkung des Betriebsfonds der
Reichskaffe durch Eröffnung des Postscheckverkehrs, durch Beseitigung
der Vorschüsse an die Unfallberufsgenoffer.schaften und des Systems der
gestundeten Matrikularbeiträge .

Der Minister erörtert die möglichen Ersparnisse und den sodann
noch verbleibenden Mehrbedarf, den er in eingehender Begründung auf
2 bis 2% Milliarde Mark für die nächsten 5 Jahre berechnet. Dieser

setzt sich zusammen aus den vorhandenen Fehlbeträgen , aus den Reu¬
anforderungen der Sozialpolitik durch Witwen - und Waisenvcrstcherung,der Erhöhung der Beamtengehälter , den notwendig werdenden Zuschüssen
für den Reichsinvalidenfonds, den erhöhten Summen für die Schulden¬
tilgung und für die Ablösung der. gestundeten Matrikularbeiträge , den
Ausfällen bei der Absetzung der Zucker- und Beseitigung der Fahrkarten¬
steuer. Ta die in Aussicht genommenen Einnahmen nicht alsbald voll
zur Wirksamkeit gelangen, crgibi sich ein Jahresbctrag von annähernd
500 Millionen Mark.

Der Staatssekretär zweifelt nicht , daß, wenn auch - über das Pro¬
gramm selbst eine Einigkeit der Parteien vorhanden wäre , doch über die
Mittel zur Durchführung heftiger Streit entbrennen würde. Die
Schlagworte „ hie direkte, hie indirekte Steuer " hält er für wenig ge¬eignet, zum Schiboleth zu werden, „solche formale Unterscheidungen
treffe nicht den Kern der Sache. Um den Streit auf den richtigen
Boden zu stellen , muß man den Steuern , die Vermögen und Besitz ( die
Einnahmen ) treffen , diejenigen gegcnüberstellen, die auf den Verbrauch
( den Ausgaben) liegen.

" Hier muß nun das Reich in Friedenszeiten
den historischen Verhältnisse» und den Interessen der Bundesstaaten
Rechnung tragen . Denn Reich rnd Staat sind ein unteilbares Ganzes .
Die Kulturarbeiten sind zwischen beiden geteilt ; nur wenn beide pro¬
sperieren, können sie gedeihlich erfüllt werden. Dazu gehört auch , daß
die verfassungsmäßige Selbständigkeit der Bundesstaaten vom Reiche
nicht angetastet wird . Diese hat aber die finanzielle Selbständigkeit
zur Voraussetzung. Einem Bundesstaat , der mit seinen Finanzen zu-
samnienbräche , bliebe nur übrig , sich durch einen Akzessionsantrag einem
kräftigeren Bundesstaat anzuschließen . Geschähe dieses in größerem
Maße , so mühten die Grundlagen der Neichsvrrfassung ins Wanken
geraten .

Die Einkommensteuern sind bereits von den Einzelstaaten und
Kommune» stark ausgebant , „allein in Preußen gibt es 280 Städte und
Landgemeinden, die Zuschläge zur Staatscinkommensteuer von mehr als
200 Prozent ( es finden sich solche b 's zu 425 Prozent ) darunter fast
100 mit 250 Prozent und mehr erheben. Ein Zuschlag von 200 bis
260 Prozent ergibt bereits eine Belastung des Einkommens von im
ganzen 12 bis 15 Prozent . Hierzu kr amen dann noch die oft nicht un¬
erheblichen Zuschläge für Kirchen -, Schulsteuern und ähnliches. "

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit einer Berbrauchsbesteuerung
durch das Reich . Ohne Besteuerung des Maffenkonsums, die in Deutsch¬
land bis jetzt weit weniger entwickelt ist als in anderen großen Staaten ,
läßt sich der Fehlbetrag nicht decken . Branntwein , Bier und Tabak sind
„ schon um deswillen besonders geeignete Steuerobjekte, weil sie reine Ge¬
nußmittel sind und dadurch dieUnterwcrfung unter dieSteuern seitens der
Konsumenten in gewisser Weise den Charakter der Freiwilligkeit trägr . . .
Es muß nur dafür gesorgt werden, daß die Steuer auch wirklich au
die Massen übergehen kann und nicht im wesentliche » auf dem Gewerbe
hänge» bleibt, damit nicht blühende Industrien ruiniert werden." Ob
noch Steuern auf andere Gegenstände des allgemeinen Gebrauchs zur
Aufbringung der erforderlichen Mittel herangezogen werden sollen ,
bleibt mit Rücksicht auf die noch nicht abgeschlossenen Vorarbeiten und
schwebenden Verhandlungen unerörtert . Daß sich darunter eine
Steuer auf Schaum- und stille Weine in Flasche » befindet, wird an¬
gedeutet.

Zur Schaffung eines Ausgleichs erklärt es der Minister für un¬
bedingt geboten , die Verbrauchssteuern durch Abgaben zu ergänzen,
die den Besitz treffen . Rach motivierter Ablehnung gewisser Vorschläge ,
wie Dividenden- , Umsatzsteuer usw. befürwortet er die Besteuerung der
Erbfälle durch Einführung einer allgemeinen Nachlatzsteuer , d .r den
Nachlaß als solchen trifft .

„ Wenn man kleinere Vermögen unter 10 bis 20 000 Mark , frei
läßt , die Steuersätze selbst mäßig kemißt und die Sonderbestimmungen
für den Grundbesitz , die in Würdigung seiner Eigenart schon das be¬
stehende Erbschaftssteuergesetz vorsieht , nach dahin erweitert , daß die auf
den Grundbesitz fallenden Steuern in Form einer Rente bezahlt werden
können , so trägt man allen berechtigten Einwänden Rechnung."

In eingehender Auseinandersetzung mit den Gegenargumenten
betont der Minister , „seine feste Ueberzeugung" , „daß eine Finanz ,
reform ledigltch auf Gebrauchsabgaben ein Ding der Unmöglichkeit :st
und daß die Hinzufügung der allgemeinen Nachlaßsteuer eine vou -
ditio sine qua non für das Zustandekommen der Reichs -
finanzrewrm bildet.

" Auch der Vorschlag der testamentslosen Bcr .
lassenschafte « den Fiskus an Stelle entfernter Scitenverwandtc » zu
setzen, wird akzeptiert.

Endlich sollen die Matrikularbeiträge über den gegenwärtigen Satz
von 49 .5 hinaus erhöht, der Mehrbetrag aber durch Vereinbarung bon
Bnndesrat und Reichstag für eine Reihe von Jahren fcstgelegt werden.
„Auf drese Weise käme das Quotisierungsrecht des Reichstages, und
zwar bei einer den Besitz belastenden Auflage, zur Geltung , und die
Bundesstaaten wären für eine Reihe bon Jahren gegen Ueberraschnngen
von leiten des Reichs gesichert . Eine derartige Ordnung härte nocheine sehr wichtige Folge ; sie würde die Stellung des Reichsschatzsrsre -
rärs bei , der Aufstellung des Reichshaushaltsetats außerordentlich
siärlrn . Solange die Verweisung von Ausgaben des Reichs auf v : e
Matrikularbeiträge nicht begrenzt ist, fehlt dem Schatzsekretär gegen¬über den Anmeldungen der Ressorts der wirksamste, weil allein über¬
zeugende Einwand : „non habeo pecuniam "

, es ist kern Geld dafürda. Sind dagegen die Matrikularbeiträge periodenweise gebunsrn , so
steht ihm ein Argument zur Seite , dessen zwingender Logik sich kein
Ressort entziehen kann.

"
Eine solche Schließung des Ventils der gestundeten Matrikular -

beiträge sei wirksamer als alles andere, insbesondere auch als die vor¬
geschlagene Schaffung eines selbständigen Reichsfinanzministeriums .Denn auch bei einer kollegialen Zusammenfassung der Chefs der Reichs¬ämter könnte der Reichskanzler in grundlegenden Fragen sich nichtüberstimmen lassen und müßte sein -n Willen genau so durchsetzen
können als jetzt, wo ihm die Staatssekretäre nachgeordnet sind .

Endlich werden die der Lösung der Aufgabe entgegenstehenden
Hemmnisse besprochen. Einmal die Agitation der Interessenten in»,
besondere vom Tabakvcrein, sodann die verschiedenartige Stellung der
politischen Parteien . Den Verbündeten Regierungen müsse daran ge¬legen sein, „ daß ein Werk, das so tief in das gesamte wirtschaftliche
Leben eingreift, von einer möglichst großen Mehrheit angenommen wird,damit auch nach seiner Verabschiedung in die Bevölkerung das Verständ¬nis von der politischen Notwendigkeit der getroffenen Maßregeln möglichstweit eindringt .

"
Es ha :kdle sich nicht darum , daß die Fürsten Geld brauchte«, wie

jüngst geschrieben wurde, „nicht die Fürsten leiden Rot, nicht die Re¬
gierungen. sondern das gesamte deutsche Volk. Ikan mache sich nur ein¬mal klar, welche Folgen das Scheiter» der Finanzreform brächte .Eine lange Reihe von politischen Kämpfen, ein bellum omnium
contra omnes würde sich anknüpfen, bis cs endlich durch neue Partei¬
konstellationen gelänge, die Ordnung der bis dahin noch ärger verwirrten
Reichsfinanzen herbeizuführen "

Der Aufsatz schließt : „Die Ordnung der Reichsfinanzen isteine Lebensfrage für das Deutsche Reich und seine Gliedstaaten.Sie muß gelöst werden und zwar jetzt, da jede Hinausschiebungdie Lösung nur noch erschweren kann. Ich vertraue darauf , daß
diese Erkenntnis sich im Reichstage wie im deutschen Volke in

ihrem vollen Ernste durchsetzen wirlk . Es scheint mir kaum
denkbar, daß das Gedeihen, ja der Bestand des Deutschen Reiches,das mit so viel Arbeit, soviel Idealismus , soviel Selbstlosigkeit
und soviel Blut geschaffen und zusammengekittet ist, aufs Spiel
gesetzt werden sollte, weil das deutsche Volk trotz seiner steigenden
Wohlhabenheit nicht die zur Erhaltung des Reiches erforderlichen
Mittel hätte aufbringen wollen.

"

IMF' Weiteren Text stehe Seite 4 nnd 6.

Telegraphische Kursberichte
vom 22. Sivrember.

4->,i> 1897 Argent. 86.50
5 ‘/ a lS96Sf )iueitnl02.—
4‘j,*MS98 „ 97.70
5% Mexikaner amort.

innere 1—IV 97.45
5°/» dito tonj.

äußere 1890 —.—
4'st°/üRuss . Staats¬

anleihe v. 1905 96 .75
47--Ü0.Rente1902 86.05
4“/o Türken naifiz.

von 1906 96 90
Türkische Lose 146.60
Bad. Zuckers. W. 166,80
A. El -ttr.-Ä-s. E. 226 .50
Elckt.-Gej.Schuck. 117 .80
Majchin .Äitttzuer 211,—
-rarirr. Majcyin . —
H.-A. Packetjayrt 109.50
Nords. Lioy» 82 . 10

RachbSrje
(2 1/« Uhr Nachm.)

Oejt. «rtbit' Ä. 202 .50
L rutsche B.-A. 236.86
Dirkonto -Lonun. 178.—
Dresdener Bank 147.—
Oft.S ^Bahn (Fr.)148.75
, Südbahn Lomb. 22 .80

Tendenz: schwächer .

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurie.)

Oest. Tred.-Ä. 292 .50
DiSc. Com.-rl. 177 .50
Dresdener B.-A. 146,50
Oest.2taaiSb .-A. 148 .80
Lombarden 22.55
'tzottharsbahn-A. -

Tendenz: schwächer .
Frankfurt a. Sll.

(Milttlkurjep
Wechsel Amsterd. 168.82

„ Amwerpen8v8 .46
„ Italien 810.66
„ London
0 PariS
» Schweiz
„ Wien

Privatdiskonto
Napoleon »

208.83
811 .50
810 .C6
851 .50

3s/t«
16 .23

3Deutsche Reichs.
Anleihei 'U do.

3Va Pr . Eons.
4*

y, Ital . Rente
47o Orsr. Goidr,

92 .20
83 .95
92.15

9ch50
t7,ff °Oeft.Silbec 99 .25
3*/« 1» Po ring. 61. 10
4*/e 1VV0 Russen 83.40
4"/, Serbe» 80. /ü
47» Span . Ext» 95.—4°/»Ungar«Goiür. 93.40
4ult Ungar .Staarsr . tz2.95
Badische Bank 160 .75
Konu -Disk. Bank 109.—
Darmstädter „ 127,40
Deutsche Bank 268 .80
Diskonto 177.75
Dresdener Bank 146,75
Oestr .Ländcrdank 110.20
Rhein . Kredit-Bk.168.80

„ Hyp.-Bk. 193,90
Schaaffh» Bank
Wiener B--B«
üttomanbank
Bochum
Laurayütt«
Geijent.
Harpener

Tendenz : behauptet .
(Schlußtur,e,.

4°/olleneBad .190ö 100.45
»«,. Bad. 1901
3 '/, "/ , „ abg« t. Fl.

dto. u M.
3*/. */# 1892/94
ö'/, ",. Bad. 1960
37// . . 1902
3 7,uj» Bad. 1904
37, */,Bad . 1907
6»/, Bad. 1896 — —
4' /, Bayern 1907101.80
4<7»Württd. 1907 101 .15
4' /,Sth . H^ Ptdd. b.

1912 97.50
4' /. . 1917 99.-
3Vä% „ 1914 89.90

137,-

145.
*-

225 .—
210.50
197 .—
207 . —

95.20
93 .—
91 .70

91,30
91 .50

Berti « (SlnfangSknrse).
Ost.Kreoit-AItten2o240
Bert. HaudclSg. 167 .70
« omlN .-LiSk.-Br. 109 —
DarmstädterBank 127 .60
DeMjche Bank 239 —
DiSkouto «!tomm . —
Dresdener Bank 146 .75
Balt , «. Ohio S6.v0
BochUUl .Gnsftahl224 .70
Dortm.Union hit-k- —.—
B. ftö.» u. Laurah. 2io .öo
Harpener 206.90

Tendenz : schwach.
verli « (Schlubkurse .)
37, '/. Bad. 1900 —.—
37.% , 1904
37, “/ , „ 1907 91 .25
4°/oR .-Anl. 190? 99.75
3 ‘/,7a NeichSanl . 92.25
3°/« Reichs anteche 83.90
37i7i PktUS. C. 92.25
67 , dito 88 90
47°7oRufjen1905 96.75
4 7.°t» Japaner » 91 .75
Oeft. Kreditakt. 202.80
DlSkonlo -Komui. 177 .70
Dresdener Bank 147.20
Nai.»Bk.f. Dtjchl, 119 . 16
Kom.-Dl»k.-Bank 109.20
Oft.StaatSd .(srz.) 149 .10
Kanada-Paciste 169 . —
Bochumrr Äugst. 225 .60
B.Kö^ u.Lanrah. 210,80
Gelsent -Bergwert 193,—
Harpener 207,20

Phönix 183 80 ■
Dynamit Trust 159 lö .
Allg.Slck.-Äes. E. 227 .4'j ,
Elek.-G. Schlickert 118—
Westeregeln 180,- - ;
D.Metallpatr. Fk .281 .70
Mfch.-Fk. Gri?ner211 -
V.Koln-NoUweit .263 . - .?
Brauerei ©tunet 269— .
P^ tlug. K. Pfddr . 93— :
Pest.-Uag- A. Obl. 93,75
Ug. Schmalbahnt 93.—
Prtvatüirkonta 37,

Berlin (Nachbörse .)
Oest. Kredit-Akt. 203.—
Bert . Hand .-Gri. 168.10
Deutsche B^ A. 239 .20
Disk. « omm^ A. 1 i 7.90
Dresdener B.-A . H7 .—!
Lomb„ Ost . Südb. 22 .20
Batt. u. Ohio 97 .7o
Bochum« Gußst. 225 .70 '
Torttu. U. wit. C» 60,30
LanrahüUe 21t .60
Geljenkirchen 197.50
Harpener 207 2o

Tendenz : schwach ,
» U« (10 Uhr.)

Ost, » redUaktteu 644.20
„ Laudcrvauk 44050

StaalSd . (srz.) 696.—,
Lontd. tösr.Sndv .) U0 .5C
Marknoten 117.45
Ost. Kronenrente 96.35
Ost. Papterreut « 98,zC
Ungar. Goidr, IH .2L
U»g. ttronenrenti 92.öo

Tendenz : ruhig.

Pari». ; -
3*/a franz. Diente 04.9i
47a Ztaltencr 104. k
47, Spanier 96 .6t'
47o Türk.,n »tfiz . 93 .6C
Türkische Lose —
BanqueOttoma » 724 .—
Rio Tiuto 16,91

Loa» »«.
177, So

. 12V«' '
McÖ

7v;

Lhartere»
de Be« »
East Rand
Gotdstews
btaildmtnrl
Anacouda
Atchijo» common 88

m preferred 97—
Chicago , Milwanke

and St . Pont 133 '/.
Denver preferred *7
LuolsoilleNash». 107 —
Union Pacific 158 ,
United © tat. Steel Carp

commo 44'/,
dsto perserreo 110'/,

Briefkttften .
^ Nr . 870 23 . Ansprüche aus LebensversicherungSpolizenhat der
Schuldner bei Ableistureg des Offenbarungseids anzugeben, da diese An-'
spräche der Forderungspfändung nach § § 829, 836 , 833 Zivilprozeß¬ordnung unterliegen können .

G. B. hier. Die Berussgenoffenschaft haftet für die Kosten des>>
Heilverfahrens nur von der 14. Woche ab, für die ersten 13 Wochenkommt die Orts - und ev . die Gemeindekrankenkasse auf . In Ihrem .Fall die Letztere .

E . K. 123. Die Darlrhensforderung aus dem Jahre 1893 ist noch
nicht verjährt . Die schenkungsweise Uebertragung erfolgt durch nota -sriellen Akt und Benachrichtigung des Schuldners .

It p . tTT t ff Ott sicherlich, daß schon*■ ? P 4 - 41 vor Tausenden
nt litt Jahren die Tränen des MyrrhenbaumesIvvtk ^Myrrhenharz ) als kosmetisches Mittel §
»geschätzt wurden . Myrrholin ist der geläuterte LlExtrakt des Myrrhenharzes — daher auch die '

_ ^ hervorragenden kosmetischen Eigenschaften der
und ihre anerkarmte, bewährte
SchönheitSwirknng auf die Haut.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die „ThcrmvS- Flaschen" und „Thermvs - Picnics " der Thcrmos -

Eesellschaft erfreuen sich immer größerer Beliebtheit . Mit diesen Ge - '
säßen ist es möglich , heiß eingefüllte Flüssigkeiten und Speisen ohnejede weitere Vorbereitung bis 24 Stunden lang heiß, ebenso kalte iWtränke und Speisen tagelang kühl zu erhalten . Tie bisher unerreichte '
Isolierung bei den Thermosfabrikaten beruht in der Hauptsache inder Ausnützung der Eigenschaft des luftleeren Raumes (Vaccuumi, .Wärmestrahlungen aus dem von der Luftleere uinschloffenen Behälter :
bezw . in denselben hinein zu verhindern . Mit den kühleren Herbst¬tagen wird es jetzt jedermann doppelt wertvoll erscheinen , bei Ausflügenund Touren aller Art , ganz besonders auf der Jagd , die warm mit¬
genommenen Speisen und Getränke ebenso warm genießen zu können .Dieselben Vorzüge der Thermosfabrikate bewähren sich auch im Hause,in der Kinder- und Krankenstube, wie von vielen Autoritäten anerkanntwurde. Auch für den Kaffectisch wird das Th-rmoSprinzip von Ut

'
ThermoS-Gesellschaft jetzt nutzbar gemacht . In Kürze erscheinen bieThermos -Kaffee- und Tee-Kannen, die in ihrer eleganten N'ckel- ,ausstattung jedem komfortablen Haushalt zur Zierde gereichen und
z . B . das Frühstücken der verschiedenen Familienmitglieder aus der-
selben Kanne zu verschiedenen Zeiten gestatten, ohne daß der Kaffeegewärmt schmeckt . 7896»„»Aflfll , gat«, »partim, Küch*«.

Nur 10 Pfennig
Slfttt verlange ausdrücklich MAGGI S Suppen !

(Mehr als 30 Sotten )

kosten 2 Teller vorzüglicher Suppe+ MAGGF Suppenmit dem
Kreuzstern .

I « kürzester Jett nur « it Wasser herzustellen . 7550»
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kuclolk Vieser ' Lests SeruALtzusUs in

I^ Is .iSSrS 'drs .sSS 153
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Wir haben in Gemeinschaft mit einem Konsortium

2 Mil !
' Mark

47«
‘ ' " . .

.
"

— unkündbar bis 1918 —
mündelsichep im ganzen Deutschen Reich
übernommen. Das Anlehen wird zur Erwerbung von Gelände

' und zur Erbauung einer Infanteriekaseme aufgenommen ; seitens
(
des Militärfiskus sind für die Kosten des Grunderwerbs 4 %
und für die Baukosten 5 % Miete vertragsmässig garantiert .

Wir sind bis auf weiteres Abgeber zum Kurse von

ÖS 1/ * ° /o
Die Einführung der Obligationen an der Frankfurter

Börse wird erfolgen. 1 B598

SarlÄ Friedritösplaiz 1 , fiK « » n a & r F | a
\ Eingang Kitterstrasse . di V » VyU »

ff Kadischer General-Anseiger TI
M«mIjki«nWckM

flnfchatebai* för Inlenalen-Hpfolg
Vorzüglich redigiert

M M« polt b«zoge » f\erlangen Si« g«fl. prob«.
teljährllch j * 2,40, v nummern u. Anzeigstarif

monatlich 80 A

Her tlnncr
monatssdirift für Gemüt u. Geist
Cerousgebsr; J. 6. FrcibcrtB. Gtotthub

V" :■<

Soeben beginnt ein neuer Jahrgang

Üierteljöhrl . (3 bette) 4 INK .
Probehefte !i*'er^ ,"i!.

liä*‘
jede Luchhandlung

nss »owie der Verlag von :: :: u
Greiner L Pfeiffer , Stuttgart 'S

- wo « dcr „ Cürmcr “ mir persänlicb
in den 9 Jahren seines Bestehens ge¬
wesen ist , brauche ichkaumsu segen —
Hber was er für uns alle , für die
Nation geworden ist , das möchte ich
hier aussprechen : £ in Born unbe¬
stechlicher Wahrheit , aus dem, trotz
gegenteiligem , trügerischem Schein,
allein das Heil entquillt , wie mir Prinz
6ml ! van Schtnaidi - Carolath am
IS. d. ITI. schrieb : „Der .Cüfnter' ist
eins der wenigen deutschen Blätter
groben Stils , in denen der selten ge¬
wordene trank .wahrhelf furcht¬
los kredenzt wird" . . .

m . tt » . S . in £ . , 25 . 8. 07

Der .türmer* bringt Beiträge aus
allen Gebieten des öffentlichen Le¬

bens , der Kunst u. Wissenschaft . Jedes
5eft enthält Kunst- u. Notenbeilagen .

Wegen Platzmangel verkaufe bis zum 15 . Oktober
eine grössere Anzahl

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht

i ganz erheblich reduzierten Preisen.

Kunstgewerbehaus C . F. Otto Müller

Karlsruher

Tumgemeinde
( 1861 ) .

Uebungsabende
. a . für DUiglieder n. ZSglinge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,in der Zentralturnhalle ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . Iflr Turnerinnen jeweils
Donnerstags von J/29—1ji10
Uhr abends in derTurnhaile
derhöherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .
Anmeldungen werden an den

Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mann , Amalienstr . 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .Die Mitglieder u, Zöglingesind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser BergDer Tarurat .

4°
| o WM AM -

M
unfiinöösr bis 1918 - umheWer.
Kaufaufträge hierauf zum Kurse
von b «IL V4

°/0 nimmt ent¬
gegen

Carl Göfz , KaiMf
Bankgeschäft, Hebeistratze 11 .

Empfehle mich im An- und
Verfauf aller sonstigen Wert¬
papiere, ftemden Geldsorten,
Einlöjung von Zinsscheinen,
Treffern re . zur Verlosungs -
kontrolle. , 13808

t^siserstrssss 144 . 13206,9 .3

_ Cr v<> /

\ v jT

^ -
E ^o>V #

Gelegeiiheitskauf.
Einige Bpillantpinge gc

t
®5rÄS ;

ganz billig abzugeben . 13465,2,2
‘ftaifcrpallage 7 a, ütarlsrube.

Hingerichiet
sind alle Blicke auf die Erfolge der

Lütgens 8 Springer , inh. Anton Springer
Erste t). grösste Desinfektionsanst. Süddeutach.
Karlsruhe , Markgrafenstr. 52, Telephoo 2340 .
Feinste Beierenzen. Zahlung nach Erfolg.

Gegr. 1890. 12519 *

1 flu$$uuer,
besteh. auS 2 eugl . Bettladen ,2 Patentrösten , 2 Polstern , 2
best. Matratzen , INachttischchen
mit Marmorpiatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl . Toilettespiegel , 1 Hand¬
tuchständer , zwei Stühlen , ein
« hiffonnier , einen « säuligen
Vertiko mit Spiegel , ein Hess .
Diwan , ein Anszugtisch , vier
Hess . Stühlen , 1 Knchenschrank ,
1 Küchentisch, 1 Küchenvrett , 2
Hocker», zn dem billigen Preis
v. Mk . 315 zu verkanfen » Mit
2 Deckbetten , 4 Kiste« Mk. 80
höher . Nach Ueberrinkunft Teil¬
zahlung gestattet . B36144 .3. 1

MWaße ü, 8si»es.

J
Alles frachtport » faßjrei . 80Rollmops ‘i 'jtJL, Ds . Brather .
3/i Faß neue K -a —Loa «»ttRogeu «. Milch feinster

Salzhering wirtlich ff.
11 -et v, F . vx Ds . 27 . -ff

Fettheringe « , Dauerware ,
größte origin . « Ware seit
Jahren nicht so gr . n. schön
10 -chk7. F .ä7 '^ Ds . SO—

Swinemtinde 5s , Lsaf - Zabr ., Lischerei-Lxp.

Uollhcringc
« Stil M

beste große
delikate Salz
'/.Saß

« tt
st.

ea .
kl. Kspp Kachf .,

Möbel - Einrichtung,
bestehend aus : 2 polierten auige -
schlagenen kompl. Betten mit Federn-
vetten, 1 S 'achttisch nt . Marmorplatte,
Waschkommode mit Marmorpiatte, 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch , 4
Stühle, 1 Diwan, 1 Triimeaux , 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbett -
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herrenstraße L,
pari , links. 10022 *

NB . Tie Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben.

Kal . 16, zu verkaufe« . 13599
2 .1 E. B. Winlerstr . 6, II.

Kompletten
Baby-Ausstattungen.

Neuanfertigungen in kürzester Frist . 13394*

Todes -Anzeige.
Tiefgebeugt teilen wir allen Freunden

und Bekannten mit , dass unser liebes Kind

Viktoria
heute mittag imerwartet an Blinddarm¬
entzündung im . Alter von 3 Jahren ver¬
schieden ist .

Die tiefbetrübten Eltern :

W. L . Zörrer, Kaufmann
und Frau .

Die Beerdigung findet am Donnerstag
mittag 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt . 13611

Trauerhaus : Yorkstrasse 5.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die Reichen Blumenspenden
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus . B36060

Im Namen der tleffraeernden Hinterbliebenen :
Luise Sehwarz .
Adolfine Glück , geb . Schwarz.
Otto Glück, Gemälderestaurator.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Sehwarz, die
aufopfernde Pflege der Schwester Luise und die reichen
Blumenspenden bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwester , Schwiegertochter und Tante

Mina Reite, geh . Pfrommer,
sagen wir hiermit unsern innigsten Dank .
236038 Die Angehörigen .

Karlsruhe , 22 . September 1908.

HEINRICH LANZ , Mannheim .
Patent - Heissdampf - Lokomobilen

mit Ventilsfmning
System „ Lentz“
sind anerkannt die

einfachsten und
wirtschaftlichsten
Lokomobilen der Gegen¬

wart

CeylonWedda Kakao ) SomaCliokQiadel00 " “*

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die ttaurige illachricht,
daß gestern abend 8 Uhr meine
liebe Süchte

Lina Fink
nach langem , schwerem Leiden
im 18. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist. B36126
vir trauernden Hinterbliebenen :

Frau Schönthaier Wwe.
j . Kistner.
Karlsruhe , 22. Sept. 1908.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag mittag Vs a Uhr statt.

Trauerhaus : Durlachrrstr. 93.

Pterlrih -Austalt elegant. Krack»
v und Gehrock -Anzüge , sowie
Theaterkostnme in groß. Aus wähl
B35302 .S .2 Hirsch , Steinst ». 2. .

»um Wasche» uud
aU7ll | ( IJv Bügeln wird ange¬
nommen und pünktlich besorgt .
B36171 « ugartenftr . 34 , iII , lks

In größerer Stadt wird ei« gut¬
gehendes, nicht zn großes

M bchM RchmM
womöglich in der Nähe des Bahn¬
hofes oder im Zentrum der Stadt
zu kaufen gesucht. 13582

Gest. Offerten erbeten au » aube
* co ., G. m. b. H., Annoncen¬
expedition , Karlsruhe i . B .

Zu kaufen gesucht .
Im Schwarzwald , Elsaß oder

Rordschweiz hochgelegenes Land¬
haus gegen Terrain in uud bei
München. 8104a .6.4

Off. befördert u . F . M. T . 147
Rudolf -flösse , Frankfurt «. M.

10 m Gummifchlauch zn kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B36113 an die Expedition
der „Bad. Presse ".

Milchgeschäft
mit guter Kundschaft auf 1. Oktober
z« verlausen . Offerten unter Nr.
B36153 an die Expedit, der „ Bad.
Presse " erbeten .

Pianino ,
sehr gut erhalten, nußbamn,
zn netto 380 Mk, schwarz zu
netto Mk. 400.—, mit Sjähr.
Garantie zu verkaufen bei
H. Maurer , Karlsruhe ,

iseo« Friedrichsplatz 5. . 3

massiv, eichen, sehr
schön , ganz neu , ist
billig zu verkaufen .
Seltene Gelegenheit.

Zu erfragen Schreinerei , Ludw.-
Wilhelmstraße 18 , Hths. B36159

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - uud Damenkleider und
Schuhe . Postkarte genügt. B36182
3 .1 J . Gross , Markgrafenstr. 16.

Rollwagen r «SÄ“
B36161 Wilhrlmstraße 46 , I .

von hier nach Mainz , evtl . Gelegcn-
hcitswagen . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr. B36017 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Damenschneider
wünscht bald sich zu astoziiere »
mit einer Schneiderin mit etwas
Kundschaft Offert , unter Nr. B36I35
an die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Keiu Pnisnsstzlaz .
Bequeme Ratenzahlung.

Wer Herren - u . Dämmstoffe, An¬
züge nach Maß, Aussteuerartikel von
reellem auSw . Bcrsandhause kaufen
will , sende Adr . «nt. Nr. 13225 an
die Exped. der »Bad . Presse". 10.3

erstklassig. Fabrik ., wenig
vmilllV , gebr., billig zu verkauf.
B36170 Marienstraß - S7 . 1 St
I

' sehr schöner, voller Ton ,
I - kreuzsaitig , schweres In¬
strument , so gut wie neu, ist zur Hälfte
des reellen Preises zu verkaufen .
836189 Augnstastraße 8 , I .

Musikverein Ettlingen
verkauft « och 18 Blechinstru¬
mente . Näh. Auskunft bei 8 " -"»
Konditor Mater » Ettlingen ,

Leopoldstraße .
Schlafzimmereinrichtnng , mo¬

derne AuSführnug , gewichst , billig
zu verkanfen . 833393 .5.5

Akademiestraße 48 , pari.
Gut erhaltener Herv

preiswert zu verkanfen . B36018
Bürklinstraße 8 , 4. St .

U om l wenig gebraucht, weg-
zugshalber billig zu

verkaufe». Zu ertragen Mühlbnrg ,
Eisenbahuftr . 35 . IV - St . B 6” "

Sofa , Kommode mit Glasausjatz,
cintür. Schrank u . Küchcntisch zu vert.
B36128 .21 Lachnerftr . 6,j4 - St .
Wein - u. Mostfässer, «en.

Verkaufe von heute ab Wcinfäffcr
aus prima Eichenholz, 100/110 Ltr . zu
11 Mk., 150/160 Ltr . 16 Mk . , 200/220
Liter 20 Mk. pro Stück. 835425 .4.3
Anton Einhellig , Faßhandlung ,

« ngarteustraße 58 ,

ÜMBltM ! ir DU. 10,00 il.
verkäufl. 14. (neueste) Aust., neue ,
revid. JubiläumSausg . 1901/04, 17
neue Prachtbände, kompl. u. fehlerfrei.
D. 250 postlag. Zttlinge « . 8306a
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Bom 80 » Naturforscher« und Aerztetag .
^ (Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

4 ((Unber. Nachdr. verb. ) H . Köln , 21 . Sept .
Mit einet Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses unter dem

Dorsitz des Professors Dr . Wettstein von Westerheim (Wien ) , in welcherSalzburg zum Tagungsorte für die nächstjährige Hauptversammlungder Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte in Aussicht genom¬men wurde , begannen gestern die Verhandlungen des achtzigsten deut¬
schen Naturforscher - und Aerztetages . Zum zweiten Male seit ihremBestehen wird sich die Gesellschaft auf der diesjährigen Tagung mitdem so überaus zeitgemäßen Thema der

»Eroberung der Luft durch das lenkbare Luftschiff"
Geschäftigen . Während vor zwei Jahren auf der Hauptversammlungin Stuttgart in Gegenwart des Königs Karl von Württemberg GrafZeppelin den deutschen Naturforschern gegenüber die Vorzüge des von
ihm bei seinem lenkbaren Luftschiff zur Anwendung gebrachtenstarren Systems auseinandersetzte, hat diesmal Major a . D . Parse -t»al seine Erfahrungen mit dem halbstarren System dieser illustren Zu¬sammenkunft von Naturforschern und Aerzten aus dem ganzen deut¬
schen Reiche nicht nur , sondern auch aus Oestereich -Ungarn und der
Schweiz, mitgeteilt . Er hatte gegenüber Graf Zeppelin den Vorteil für
fich , daß inzwischen sowohl dixser als auch er selbst sein System derbreiteren Oeffentlichkeit vorgeführt und diese dafür begeistert hat ,während damals in Stuttgart Graf Zeppelin mit dem ungläubigen
Kopfschütteln selbst sehr hervorragender Naturwiffenschaftler zu kämp¬fen hatte . Um den Graf in seinem schweren Werke nicht zu stören und
nicht zu entmutigen , wurde damals ausdrücklich von jeder Diskussionüber seine Ausführungen Abstand genommen und wahrscheinlich wirddas auch diesmal 'der Fall sein.

Die diesjährige Tagung deutscher Naturforscher und Aerzte ist vonüber dreitausend Teilnehmern besucht und sie wird nach zwanzigjährigerPause zum zweiten Male in der Hauptstadt des Rheinlandes abge -
halten . Als ein bemerkenswertes Ereignis darf man eS bezeichnen ,daß zum ersten Male auch ein Vertreter der katholischen Geistlichkeitund zwar der zweithöchste Repräsentant des katholischen Klerus in
Deutschland überhaupt , nämlich der Kardinal -Erzbischof Dr . Antonius
Fischer von Köln dem Hauptausschutz für die Hauptversammlung beige¬treten ist, dem außerdem noch der Kultusminister Dr . Holle und der
Oberpräfident der Rheinprovinz Freiherr von Schorlemer -Lieser an -
gehören.

Die Versammlungen des deutschen Naturforscher » und Acrzte-
tages haben von Jahr zu Jahr an Umfang und Bedeutung zugenommenund in diesem Jahre scheint der Rekord in der Anzahl der medizinischenund naturwissenschaftlichen Vorträge geschlagen werden zu sollen , auchin Bezug auf ihren wissenschaftlichen Wert . So werden u . a . die
neuesten Erfolge der Radiumforschung, der Kornschen Frrnphotographie ,der Poliesschen Wetterdieustuutersüchungen auf dem AtlantischenOzean und der neuesten Forschungsergebnisse der nach Sumatra unddem Kamerungebirge und nach Nordwestkamerun unternommenen
wissenschaftlichen Expeditionen bekanntgegeben werden. Auch über die
Weiterentwickelung der Farbenphotographie wird man näheres hörenund daneben die neuesten Ergebnisse der medizinischen Forschung, aufdem Gebiete der inneren und gerichtlichen Medizin , der Zahnheilkunde,der Geburtshilfe , der Augenheilkunde usw. erfahren .

Der diesjährige Geschäftsbericht gedenkt vornehmlich des ver-storbenen Vorsitzenden der früheren Tagungen , des berühmtenChirurgen Professor von Bergmann -Berlin , an dessen Stelle ProfessorWettsteiw-Wien, Professor Dr . Rubener (Breslau ) und Professor Dr .Wien ( Würzhurg ) die Geschäfte der Gesellschaft leiten . Neben denzwei allgemeinen Sitzungen am Montag und Freitag sind besondereSitzungen der naturwissenschaftlichen und der medizinischen Haupt¬gruppe, sowie ca. vierhundert Abteilungssitzungen vorgesehen.
* « •

5 !< Krokeruug der
Mi » Bortrag des Majors von Parseval über „Motorballon und

v Flugmaschine .)
In seinem heutigen Vortrag nun führte der bekannte LuftschisferMajor v. Parsepal -Berlin über das Thema : „Motorballon und Luft¬schiffer -Flugmaschine", der das Hauptereignis des Tages bildete, etwa

folgendes aus :
Mowrballon und Flugmaschinq sind die Schlagwvrte für die

Hauptrichtungen , in welche sich die Luftfchiffahrt scheidet. Freilich

FORMAMINT
als wirksamesDesinUzlens d. Mond- n. Rachen-
döblevorzüglich bcwihrtu. ärztlich empfohlen

Formamint macht die Krankheitskeime unschädlich,
derenTummelplatzdie Mund- und RachenhöhleIst Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen , der Mandel-
schwellungen , der Diphtherie und alle jeneKeime, die von der Mundhöhle aus weiter In den
Körperwandern (der Influenza , der Masern , desScharlachs, Keuchhustens, Ziegenpeters usw t

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

ErhSItlleh in den Apotheken In Orlginalflaschen S M. 1,78.Broschüre kostenfrei durch BAUER & Cie ., Berlin S.W. 48

SLtdisitze Nresse . Abendblatt . Dienstag den 22. Sept. 1968 . Nr. 440
» » . J» » ■ < m -. i. . Ti_ li . 1 . 1 —.» n ^ XIII . —. 03 KliAA AlwM \

Vi
Co lg. d. « orrät. reich, «och zu alt. billig . Preis franko !

. Satz S fl fl ff VnlL fetteii-ucSalzh- ringe, größte ff.M . deliratesteIa . Ia . b. vUU II . 1 Uli *' volle la . Dauerware 10 K . ! >/, F. 57, !Probefaß 3'/, ! B. Degeaer , Großvcrsd. Swinemünde 68 d. 8077a*

S

Engelhard ’s Diachylon -Wund -Puder .~
Dieses Präparat enthält das bekannte *

heilkräftige D iachylou -Pflaater (Nie) fein
verteiltin Puder (93®/o) — unter Beimischungvon Borsäure (4*/o). Unübertroffen » la
Einstrenmittel für kleine Kinder * ge¬gen Wundlaufen der Füsse , starkes Transpi¬rieren , Entzündung u . Rötung der Haut etc .Herr Sanitätsrat Br « TÜmel * Chefarztan der hiesig . Entbindung «*Anstalt,schreibt :

„Der in der Fabrik Karl Engelharddargestellte antiseptische Biaehylon *W *md -Pnder von mjr n a,hezu aus -schliesslich angewendet und immer mit
vorzüglichem Erfolge . Dieser Puder hatden grossen Vorzug vor anderen , dass ernicht so stark stäubt , den Atmungsorganengar nicht lästig fällt und sich dennoch gutauftragen lässt Beim Wundsein kleiner Lin »der ist er mir ganz unentbehrlich geworden ;in meiner ganzen Klientel , sowie auch in der städtischen Entbindungs¬anstalt ist derselbe eingeführt . Bei starkem Transpirieren der Füsse u .Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich . Auch andere

KoUegon .die denselben an wandten A>es tätigen meine gutenErfahrungen .“
i Fabrik pharmao Präparate aarl Espelhard, Frankfurt a . > .Za beziehen dnrch die Apotheken .

GELHAB

besitzt zurzeit der lenkbare Ballon einen entschiedenen Vorsprung , da
man an vielen Orten daran geht, ihn einzuführen , während die Flug .
Maschine sich noch ganz im Versuchsstadium befindet . Die wichtigste
Eigenschaft des lenkbare» Ballons ist die Fahrgeschwindigkeit; man
verlangt mindestens 40 Km . pro Stunde , da sonst das Luftschiff dem
Wind gegenüber zu wenig Widerstandsfähigkeit besitzt. Außerdem solldas Luftschiff imstande sein, große Höhen zu ersteigen und schließlich
nicht allzu groß sein, damit es am Boden gut manövrieren kann . Die
Hüllen der Ballons sind aus doppeltem Baumwollstoff mit einer einge .
walzten Kautschuk -Zwischenlage; das Traggas ist Wasserstoff ; der
längliche Tragkörper hat bei Luftschiffen mit nur einer Gondel etwa
die sechsfache Länge des Durchmessers. Ta solche Langkörper das Be¬
streben haben , mit der Spitze seitwärts auszuweichen und sich quer zu
stellen , bedürfen sie zu einem stabilen Fluge sogenannter Stabilisie -
rungs - oder Dämpsungsflächen, ähnlich den Federn eines Pfeils , die
teils am Ballon selbst , teils an den Gerippen angebracht werden. Im
Innern befinden sich Luftsäcke (Ballonets genannt ) , welche gestalten,bei eintretendem Gasverlust das verlorene Volumen durch Luft zu er-
setzen und den Ballon prall zu erhalten . Die Vorwärtsbewegung wird
dem Tragkörper erteilt durch sogenannts Luftschrauben, welche -den
Schraubenpropellern bei Wasserfahrzeugen nachgebildet sind . Diese
Schrauben sind entweder aus Blech oder aus Rahmenwerk mit Stoff¬
überzug geformt . Eine gesonderte Stellung nimmt die Parseval¬
schraube ein . Dieselbe trägt an einer großen Nabe vier Flügel aus
starkem Leinenstoff, welche derart mit Gewichten beschwert sind , daßdie bei der Umdrehung auftretende Zentrifugalkraft die Flügel aus¬
spannt und ihnen die entsprechende Schraubensorm erteilt . Die An¬
triebskraft wird durchweg von Benzinmotoren geliefert, welche von
der Automobilindustrie herüber genommen sind .

Von den einzelnen Systemen ist das wichtigste das französische von
dem Ingenieur Julliot konstruierte ; bei diesem wird der Ballon durchein unter ihm befindliches Aluminium -Gerüst versteift, unter welchemdie Gondel aufgehängt ist. Zn beiden Seiten der Gondel sind Luft¬
schrauben aus Stahl . Die Höhensteuerung wird durch horizontale
drehbare Flächen bewirkt ; die Seitensteuerung durch ein Steuer , ähn¬
lich dem der Schiffe. Diese Ballons haben Geschwindigkeiten von
otwas über 40 Km . erreicht. Diesem Typ gehörte die von einem Sturm
entführte „Patrie " an und die kürzlich fertiggestellte „Republique " .Ein zweites System ist das des Obersten Renard , welches bei dem
Ballon Ville de Paris in Anwendung gekommen ist. Hier bilden Ver¬
steifungsgerüst und Gondel ein Ganzes , der Ballon schwebt An Seilen
darüber . Besonders auffallend sind bei diesem Luftschiff die mit GaS
aufgeblasenen zylinderförmigen DämpfungSflächen. Aehnlich dem
Typ „Patrie " sind das englische und das deutsche Militärlustschiff ge-
baut . Doch hat letzteres zwei Motore und seine Schrauben sitzen hocham Ballon .

Der Ballon des Grafen Zeppelin hat ein nicht ab¬
nehmbares Versteifungsgerippe aus Aluminium , welches die äußere
Form gewährleistet, sodatz ein Aufblasen mittels Ventilator nicht nötig
ist . Er ist im Verhältnis noch einmal so lang wie die anderen Systemeund hat zwei Gondeln, die dicht unter dem Tragkörper hängen . Die
Höhensteuerung wird durch sechzehn horizontale drehbare Flächen, achtam Bug und acht am Heck des BallonS , bewirkt. Durch diese wird der
Ballon hinten gesenkt , vorn gehoben , sodatz die Axe schräg steht . Bei
der Vorwärtsbewegung entsteht eine Drachenwirkung auf die Ober-
bezw. Unterseite , sodatz der Ballon gehoben oder gesenkt wird.

Major Parsoval legt die Gründe des Unfalls des ZeppelinschenBallonS darbte in dem nur starrt « System lagen und fährt fort : Der
Parseval - Ballon verzichtet im Gegensatz zu Zeppelin gänzlich
aus ein Versteifungsgerippe ; er wird nur durch Ausblasen straff er -
halten , was keine Schwierigkeiten mackst , wenn die Aufhängung der
Gondel entsprechend eingerichtet ist. Die Form des letzten Luftschiffes
ist fischförmig mit stumpfem Kopf und spitz auslaufendem Heck. Dies
ergibt den stabilsten und raschesten Flug . Zwei große Luftsäcke in den
Enden gestattpn das Aufblasen und die Steigung der Ballon -Achse wird
dadurch geregelt , daß je nach Bedarf der eine oder andere Luftsack mehroder weniger gefüllt wird . Die Gondel ist so aufgehängt , daß sie in
paralleler Stellung zum Ballon vor- und rückwärts schwingen kann.
Hierdurch werden die stampfenden Bewegungen des Schiffes vermin¬dert . Das Luftschiff hat nur eine Staube , die zwischen der Gondel
und dem Ballon liegt . Luftschiff I mit einem Volumen von 2800
Kbm . erreichte mit einem Daimler Motor von 85 Pö . 12% Meter
Geschwindigkeit , das Luftschiff II (3400 Kbm.) mit 100 PS . etwas über
13 Meter .

Zurzeit ist ein neues Schiff im Bau (von 5600 Kbm.) mit göMtR .A .G . -Motoren von je 100 PS -, bei dem eine Höchstgeschwindigkeit
von 16 Meter erwartet wird . Dieses Schiss wird die Frage entscheiden ,ob es möglich ist, Parseval -Luftschifse in großen Dimensionen zubauen . Das Parseval -Luftschiff hat den großen Vorteil , daß :s « :einer unfreiwilligen Landung fern seiner Halle leicht entleert und auf
Wagen zurücktransportiert werden kann.

Ein weit handlicherer und billigerer ?lpparat alz der Motorballon
ist die Flugmaschine . Bis jetzt hat nur das Aeroplan praktisch«
Erfolge zu verzeichnen . Dasselbe besteht aus einer oder mehreren
großen Drachenflächen» die in geneigter Stellung mittels Luftschrauben
sehr rasch durch die Luft gezogen werden. Tie nach unten ausweichen¬den Luftmaffen ergeben hierbei eine solche Reaktion , daß der Apparat
sich hebt. Tie Drachenflächen sind in einer Ebe,» oder in mehreren
Etagen übereinander gelegt, und je nachdem nennt man die Apparat -
Ein -, Zwei- oder Mehrdecker . - Die Höhensteuer befinden sich entweder
vor - und rückwärts der Haupttragflächen . Ein gewöhnliches Seiten ,
steuer bewirkt die Lenkung nach rechts und links . In der Regel können
die Apparat « nur einen Mann tragen , doch sind auch schon sölchc mrt
zwei Mann Besatzung geflogen. Tie besten Ergebnisse haben bisher
Farman und Delagrange mit Apparaten der Gebrüder Boisin und dieBrüder Wilbur und Orville Wrrght aus Amerika erreicht. Der
Boisinsche Apparat ist ein Doppeldecker , bestehend aus einem größerenund einem kleineren Doppelflächenpaar und einem einfachen Kopf¬steuer voraus . Der Wrightsche Apparat ist ein Doppeldecker mir zwer
Flügelpaarcn , wovon das vordere als Höhensteuer dient .

Ein « größere Anzahl ähnlicher Apparate in den mannigfaltigste »
Formen sind in letzter Zeit gebaut und teilweise versucht worden , ohne
bessere Ergebnisse zu erziehen. Ter Antrieb der Apparate erfolgt
durchweg durch Blechschrauben mittels besonderer leichter Motore . Die
Fluginaschinen erreichen ohne Mühe Schnelligkeiten bis 100 Kilometer,welche dem Motorballon für immer versagt sind ; doch besitzen sie zurzeitnicht die genügende Stabilität , um auch bei bewegter Luft auffteigen zukönnen . Auch ist der notgedrungen extrem leicht gebaute Motor noch
keineswegs l etriobssicher genug. Sollte eS gelingen , diese Mängel zubeleitig- n , so würde die Flugmaschine für kürzere und sehr schnelleFahrten irt mäßiger Höhe den Vorzug verdienen . Länger« Fahrten in
größeren Höhen werden stets dem Motorballon Vorbehalten bleiben.Die anderen Flugmaschinensysteme, namentlich der Schraubenfliegcr,ein Apparat , bei welchem die Tragkraft durch große Luftschrauben mitvertikaler Achse erzeugt wird , haben bisher noch keinen wirklichen Flugausgeführt ; doch existieren Versuche , die zu guten Hoffnungen berechtigen .Hier werden aber an die Betriebssicherheit der Motore noch weit größere
Ansprüche gestellt ; und die technischen Schwierigkeiten sind noch größerwie beim Aeroplan . Parseval teilt mit , daß sein Materialschaden unbe.deutend fei, der Zwischenfall im Grnnewald spreche durchaus nicht gegenfein System , von dem man nach wie vor durchaus überzeugt fei . Die
sofort eingeleiteten Reparaturen ständen bereits vor ihrem Abschluß und
die Versuche würden dann sofort wieder ausgenommen weiden . Er er¬
hofft, die besten Resultate nach der Uebernahme des BallonS durch die
Militärverwaltung , die ja dann in der Lage sei, ihr ganzes Luftschisfer »
korps in der Bedienung und Führung des BallonS auszubilden . Ein
vorübergehendes Mißgeschick wie das seinige könne und dürfe nieman .
den, einen Erfinder aber am allerwenigsten beirren . (Lebhafter großer'Beifall . )

« * *

Major v . Parseval wurde beim Verlassen der Tribüne von den Ge«
lehrten umdrängt , beglückwünscht und nach den Einzelheiten de? jüngsten
Unfalls in Grunowald beftagt . Er konnte jedoch nur immer wieder er¬
klären, daß er selbst an der verhängnisvollen Fahrt nicht teilgenommen
habe und die Einzelheiten auch nur aus den Erzählungen der Begleit-
Mannschaft kenne . Diese aber seien ebenso wie er , trotz des Unfalles , voll
Zuversicht und Mut , und überzeugt von der Zuverlässigkeit des halb-
starren Systems .

Geschäftliche Mitteilungen .
Halle a. S . Am letzten Sonntag kam auf der hiesigen Radrennbahn

bei Anwesenheit einer großen Zuschauermenge der „Große Preis von
Halle" in Gestalt eines 100 Kilometer-Rennens zur Enffcheidung. De»
ersten Platz belegte der junge Dauerfahrer R . Scheuermann aus Breslau ,
wohingegen den zweiten Preis -der elsässisch« Rennfahrer Ch . Jngold
gewann . Der Sieger fuhr das Rennen ohne jeden Defekt nach Haus«
und bestätigte seine jetzige gute Form -dadurch , daß er von 60 Kilometer
an , alle Bahnrekords verbesserte . Wie bekannt, fahren Scheuermannund Jngold Brennabor -Räder . 8827»

Grabferänzevon Palmen ,
von Perlen n.
von Blecb.

Adlentraue 7.

ostdampf

TMERIKA
EW YOR

direkt oder Ober
SMttaapta » and ChcrbMrf

Baltimore, Stlveeton , Coda,
Brasilien , mo U Plot»

Kahne Auskunft erteil »
Norddeutscher Lloyd

Bremen
•der dessen A*eatow »

Karlsrahe , Fr . Kern ,
Generalvertreter ,Karl -Frledrlchstrassi Nr . 22

Ecke Erbprinzenstrasse .

Kanfen Sie nnr bei eintretendem
Haarausfall

die seit 50 Jahren weltberühmte
Paul Kneifel ’s Haartinktur
Fl . 1, 2 u . 3 Mk . bei L . Wolfs
Ww., Karl Friedriohstr. 4. 2l35 a .20. 10

Große Aufschlag-Eier St 2 */* Pfg -,
Bruch -Eier , 4*/a „B36112 (Töpfe mitbringen)
Große Sieb-Eier St . 5 1/, und 6 Pfg.

0. Nagler, Kssimßr . 35.

mm
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzugeben. 12468 .12.8
Heinrich Baer de Söhne ,

Dampsbranntweinbrennerei,
Karl - Wilhelmftratze 26 .

Telephon Str. 90,

£

AUEPLICHT
vollkommenstesageli

der Gegenwart
ca . 50 % Gaseraparnis

3 goldene Medaillen .
In allen Installatfonsgeechfiftenerhältlich I

Auergesellechaft , Berlin 0 . 17.

§ 6änze!ebern
werdenfortwährendangekaust . 13600 *

S£ iifyriipik. 2j,2. St.
train -uniform.
Einjähriger. Eigener Rock, Mantel
und Helm, billig zu »erkaufe ».

« intheimerstr . 28, U.

Ausstellung Manchen 1532
ZIEHUNG : 30 Oktober.

5338 Gewinne, Gesamtwert

150,000 M.
Hauptgewinne : Bar Geld Mk.

50000
lOOOO

2 ä 5000
usw . NSW. 8004a.3.3

LOSE a 1M , ,S )Th.
Porto und Liste 20 Pf . ejtra

sind zn haben bei

1 uuuaguuumiu }
Karlsrabe i. B„ Hebelstr . il/15
sowie bei Lotteriebank, G. m.
b . H ., Jean Antweiler, Christian
Wieder, Pater Reth, Gustav
Sohneider, HermannMeyle, Josef
Eek, Heinrich Vogel, Carl Graf.

Olein- und
Morttarrer.

gebraucht und neu, in jeder Größe,
zu verkaufen . 836158. 3 .1

öselrer, Dllkli<ttstr . 57.

Tafelobst liefert :
Rote Stettiner » Salemer Kloster-

Aepfel u. Strcifling zu 3 Mk. pro
Zentner ; spätere Sorten zum Tages¬
preis . WUh . Knecht , Stetten ,
Bost Meersburg, Bodensee. “ **a 2.1

Schöner Ehreffer » Herd mit
Mcsstngstange ist billig zu verkaufen .
886120 Durlacherstraße
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UriniS Cavmiar u «r - . Karlsruhe s Teppiche , Sardinen , Dekorationen ,Liaoil SLXLIUer, ttoklieisrant, « . « Möbelstoffe TÄT 2O#
| 0 Rabatt.

Vekanntntachttng .
Die Rechnungen der Stadthauptkasse Karlsruhe und der städtischen

Aebenkassen für 1907 liegen während 14 Tagen vom 22 . September
1908 ab zur Einsicht der Gemeindesteuerpflichtigen im städtischen Hause
Karl-Friedrichstraße Nr . 8 , 4 . Stock (bei dem Rechnungsami) auf .

Der im Druck erschienene Rechenschaftsbericht für 1907 kann von
pen Gemeindesteuerpslichtigenhiesiger Stadt während 8 Tagen vom 22.
September l . I . ab im Rathaus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 50 ( Diener -
Zimmer ) in Empfang genommen werden.

Karls r uhe , den 17 . September 1908. 13554
Der Stabtrat .

' Föhrenbach . Weiler .

Aahrms - Versteigerung.
Mittwoch de« 23 . Sept . l . I ., vormittags 9 Uhr

beginnend , werden aus dem Nachlaß der Frau Dr. Hmma
Wucherer , Witwe dahier

Kaifer-Aüee 41 , II. Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

4 aufgerichtete Betten, 1 Dienstbotenbett, Nachttische , Wasch '
tische und Waschkommode, 1 Schreibkommode, 1 Sofa ,
1 Fauteuil , Kommode , 1 Schreibtisch, ein - und zweitürige
Schränke, Spiegel und Bilder . Kochherd , Küchenschrank ,
JL Gasherd , zirka 200 Weinflaschen , 1 eiserne Bettstelle,
ferner 1 Violine und 1 Konzerrzither, sowie noch ver¬
schiedenes Hausgeräte .

wozu Kaufliebhaber einladet 13503.2.2

M . Wirnser , OM
Durlach.

Zwangs -Bersteigerung .
Im Weg« der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach

gelegene , im Grundbuche von Durlach Band 30 Heft 1 zur Zeil der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks herrenlose, zuletzt auf den Namen
des Richard Kuchenmüller, Architekt in Durlach , eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am
Freitag de» 6 . November 1908 , vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Sophien¬
straße 4, 1 . Stock , in Durlach versteigert werden.

Beschreibung des zu versteigernde» Grundstücks:
Lgb . -Nr . 1316 a . 13 a 61 qm Hofreite in der „Blumenvorstadt " .

Hierauf steht:
s . ein 2stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller;
b . ein Istöckiges Magazin ;
c. ein . 1 stückiger Schopf mit Stall und Magazin ;
d . ein stückiger Schopf mit Kohlenreunse ;

ein an lit . a angebautes Kontor ; \
e . ein an lit . d angebautes Magazin ; _
f . eine Schlosserwerkstätte;

eins. Nr . 1315 ( Schurhammer Urban ) , ands . Nr . 1316b (Schmidt
Karl Robert — Haus Nr . 15 der Blumenstraße —

mit Zubehörstücken geschätzt zu 43168 'Jl
ohne „ „ „ 43 000 Jt ,

Durlach , den 16. September 1908 . 8304»
GroM Notariat Durlach I als Bollstreckungsgericht:

Burckhardt .

Strawbnrger 6696a,5.5

Höhere Bildungs -Anstalt
(eb. Volkshochschule (Bartholdy ) Regenbogengazse Nr . 10 .

Einj „ Prima , Abitur . , Assist ., Sekret .
Tag - und Abendkurse , mit und ohne Pension . Prospekt grat.
Seit I . Oktober bestanden von SS Kandidaten 33 .
Eintritt jederzeit Wintersemester 1 . Okfc , Direk . Kaff *.

eictietaHoctiscluileiii
.

BERLIN -CHARLOTTENBURG - GROLMANSTRASSE 27
Direktor Friedrieh Hoest

ZEHNTER JAHRGANG .
Ansbildung bis znr Bühnenreife . Zahlreiche Engagements
an Berliner and auswärtigen ersten Bühnen . Oeffentliche
Abende . Regie. Rezitation . Eintritt jederzeit .
Jahresbericht mit Beziehung auf diese Anzeige kostenlos

durch das Sekretariat . 8236a.6. 1

r

;

Am 1 . und 15. Hktoöer beginnen neue Kurse.
Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst

zufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode .
Paula Honsel ,

atrcrd. gepr . Zusitzneidelrtzrerirt ,
Waldstratze 29 , 2 . Stock. 13593 .!

an¬

steht Interessenten zur Verfügung.
B36088 Rhemstraße 78.

TeUabnehmer
kür Waggon Ruhr Nuß il ä 135 Mk.
und Fettschrot 60' /» Stücke ä 115 Mk.
gegen bar gesucht . Off . u. B35890
«n die Exp. der „Bad. Presse ". 3.2

m B34072 empfiehlt 15 .6 O
m gut . mittag * u . Abendtisch . »

Mostfäffer M. .
- L

636132 SSruerstrafte ls , pari .

Sinzheim.
Stammholz - ^

Versteigerung

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am
Montag den 28 . September l. IS .,

vormittags 9 Uhr
beginnend, im Gemcindcwald Wal -
deneck folgende Hölzer :

2 l . , 6 II . . 5 III . , 4 IV . .
7 V . , 10 Vl . Klasse tannene
Stämme u . 3 eichene Stämme
Vl . Kl . , 12 l . . 20 II . , 7 III .
tannene Klötze, 49Baustangen ,170 Hopfenstangen und 105
Rebstecken. 8308»

_ Dis Zusammenkunft ist beim
Selighoser Gut , anfangs Wald.

Sinzheim , 21 . September 1908.
Der Grmeinderat .

Lorenz .
Graben .

Rindsfarren -
Bersteigerung

Di« Gemeinde Gra¬
ben versteigert Frei -

>tag den 28. Setzt. ,
. mittags 12 Uhr.

einen schweren, fetten RindSfarren
im Farrcnhofe. 8320a.2.1

Graben, den 22. September 1908 .
Bürgermeisteramt.
Zimmermann .

Schweinefasel-
Berstcigerung.

Die Gemeinde
Durmersheim

versteigert am
nächsten Donners¬

tag de« 24. d. Mt«., nachm .
2 Uhr , Beim Farrcnstall einen anS -
geworfene« fette« Schweine -
fasel , wozu Steigernngsliebhaber
freundlichst eingeladen sind.

Durmersheim, 21 . Sept. 1908 .
Der Gemeinberat .

,_ Heck, vdt . Grestcl .

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne , wenn er eie bei Lebzeiten
mit zahnsteinlösender

Dentiaano -Zahnpasta
geputzt hat , weil diese den Zahn¬
stein , die bekannte Ursache der
Zahnerkrankungen , entfernt . Den-
tisano -Pasta macht den Gebrauch
von andern Zahnpflegemitteln
völlig überflüssig . 7604a,14.4
Dentisanowerk Kassel .
Zu haben in allen Apotb . , Drog .,Parf , i Tube 1 Mk . Probt . 65 Pfg.
u . bei Gast . Schneider , Parf . ,
Ecke Kaiser - u. Herrenstrasse 19,En gros : C. Rotb .

M 21) (Kill,
II . Lypotheke innerhalb 75 «/, der
amtlichen Schätzung, auf ein hoch -
rentableS Hans, zu 5°/„ werden per
sofort oder später gesucht. Offerten
von Selbstdarleiher unter Nr. 9359
an die Exped. der „Bad. Presse " . *

Kapitalist
mit 20000 M - als stiller Theildaber
von tücht. Fachleut , zwecks Geschäfis-
crweitcruna gesucht.

Gefl . Off . unt. Nr . 835326 a. die
Exped der »Bad. Preffe ". 3.3

3- 4090 Mk . gesucht
als I . Hypothek« auf neuerbautes
Landhaus . ( Schätzung Jl 7000 ) .
Gefl . Offert , nur von Selbstgcbern
unter Nr . 835737 an die Erpedit .
der „Bad Preffe" .

2000 Mark
werden gegen gute Sicherheit auf rin
Hau? anfznnehmen gesucht.

Offerten unter Nr. B35318 an die
Exped der . Bad. Preffe ". 4.3

Gelddarlehen j
auf MSbel , Wechsel, Schnldsch. ,
rc„ coulant und diskret zu haben
schnellstens d . Kreäit -Bnr «», Sskon»
Strassbnrg , Meiieng. 28, I. Rück-
tzort». Nachweiilich -roßt Lrsaigt .

Geld -Darlehn ""Wg
ohne Bürg . , m . Rateurückzah !., gibt
schnellstens Marcus , Berlin , Born-
bolmerstr . 9» (Rückp .) 8167a .3.2

Neu eingetroffen !

Beliebteste Schlager
Abt . Musikalien .

13597

aus der Revue des Berliner Metropol-Theaters

Donnerwetter - tadellos !
Schallplatten „Zonophone“

, doppelseitig
mit dem Repertoir aus „ Donnerwetter — tadellos !“

und aus „ Das Mitternachtsmärehen “
sind ebenfalls vorrätig .

Geschwister Knopf.

Natürliche Kohlensäure -Bäder !
Pat . Michal . Kohlensäure -Apparat

an jeder Badewanne leicht anzubringen . — Keine sogenannten ehemischen Bäder !
_ _ Kohlensäure- Verbrauch per Bad 25 bis 80 Pfennige ! -
Prosp . durch : Fritz Liebenmann , Freiburg i . B.f Eisenbahnstrasse 4 I.r General-Vertretung für Baden der Mlchalbäder -Gesellschaft , G. m . b . H ., München .
Die Vertretung f. einz. Kreise i . Baden i. noch z. vergeben . Für Herren m, gr . Bekanntsch .,

insbes . i . ärztl . Kreisen , s , lohn. 3125a

Hbbel ! ‘« i
Reichhalt . Auswahl in sämtl . Holz - u. Polstermöbel,Betten etc.

Lieferung vollständiger Wohnungs -Einrichtungen unter Garantie .
Lager in 4 grossen Stockwerken .

Meine bekannt billigen Preise konnte ich durch
Aufgabe des Ladens noch bedeutend ermässigen .

D Cztinstige Äaufgelegenheit für Brautleute ! $
13329 .4.2 ^ „

Karl Sppla
nur Kalserstrasse 23 , Räckgebäude.

NB . Ersuche genau auf Hausnummer 23 achten zu wollen.

Beleidigung -Zurücknahme.
Meine Behauptung, die ich über

Mctallschleifer Christian Renner
dahier gemacht habe , nehme ich hiermit
mit dem Ausdruck lebhaftesten Be¬
dauerns als unwahr zurück. B36128

« arldruhe. ß. TrilcktMÜllH.

llvlrat .
Zwei Schwestern. Waisen , 28 bis

80 Jahre , kath . , 5000JI bar , ruhige
Charaktere, tadellosen Ruf , wünsch ,
sich zu versorgen. .Herren in sicherer
Stellung oder mittlere Beamten
mögen ihre Adresse unter Nr .
8 .38061 in der Erpcdition dev
„Bad . Preffe " abgeben.

Ibeirsts-Gesucb .
Absolut ernst und diskret.

Zwei Herren von gleichem Alter,
29 Jahre alt , wünschen Damenbe-
kanntschaft zwecks Heirat . Alles
Nähere brieflich . Off. u . 836177
an die Erved- der „Bad . Preffe" erb .

Heirat 3.2

Geb . Witwe , evangl . , kinderlos,
Ende 40er I . , m . grötz . Vermögen,
wünscht , d . Alleinseins müde, mit
Herrn gl . Alters , höh . Beamte be¬
vorzugt, zw . bald . Heirat bekannt
zu werden. Ernstgcm. Off . m . Bild
unt . Nr . 835671 an die Erp . der
„ Bad . Presse" erbeten . Anonym
zwecklos. Vermittler verbeten

Kapitalkräftiger, ersahrencr Kauf¬
mann , Reisekraft, 12.4

an nachweisbar rentablem Geschäft
oder entsprechende Pofitian .

I» . Referenzen gegeben und verlangt .
Gefl . Offerten unter Nr . 834907

an die Exped . der »Bad . Preffe".

LvR

3 .1

n einem größeren Jndustrieort
thringcns , in best . Lage d . Ortes ,

ist ein grüß . Hotel -Restaurant mit
2 Sälen , darunter 1 groß . Tanz -
saal ( Vereinshaus mit 8 ansässigen
Vereinen ) krankheitsh. an tüchtige ,
kautionsfähigc Wirtsleute weiter zu
vermiet. Sehr geeignet für Metzger.
Großer Bier - , Wein - und Schnaps -
verbcauch .

Offerten unter Nr . 8225 » an
die Expedition der »Bad . Presse".

Für eine kleinere Wirtschaft
mit Realgerechtigkeit in der
Altstadt werden alsbald tüchtige
Wirtsleute unter günstigen
Bedingungen gesucht. 3.2

Offerten find unter Nr. 13362
an die Expedition der , Bad.
Presse ' zu richten.

Eine gutgehende

Wirtschaft
mit Bierdepot ,

eigener Umsatz nachweisbar unge¬
fähr 1000 H-ktoliter p . I . , ist in
größerem Fabrikorte Mittelbadens
krankheitshalber mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen «Her zu
verpachten , eventl. auch gegen
ein kleines Geschäft , gleich welcher
Branche zu vertauschen .

Offerten unter Nr . 8297a an die
Exped. der „Bad . Presst" .

GemWMtngeM-
Vtrklnls.

81äa
In einem industriellen Land-

städchen des SchwarzwaldeS ' mit
gmer wohlhabender Bevölkerung
habe ich ein seit 40 Jahren be¬
stehendes Warengeschäft , in
welchem Kolonial-, Eisen- und
Eisenwaren, Sämereien, Ellen
und Schuhwarengeführt werden,
um den billigen Preis von M.
3i 000.— zn verkanien . An¬
zahlung 8 — 10000 Mk. Großer
Umsatz kann nachgewiescnwerden.

Das Geschäft kann auch ge¬
trennt verkamt werde» und zwar
zu Mk. 22 000 .— und zu Mk .
12 000.— mit entsprechender
Anzahlung. Nähere Auskunft
erteilt an Selbstreflektantcn
Fr . Dftrrbamnier ,

Liegenschafts - Bureau,» onfunj , Döbelestraße 4.

Pritschenwagsn,
zirka 40 Zcntr . Tragkraft, noch gut
erhalten, ist billig zu verkamen.
J . Doll , Wagnermeister , SSthe -

Kräfte 24. B36116

MWilkmrkittlj
Benzinmotore, Gasmotore,
Sauggasanlagen
Lokomodile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel , Pumpen und BctrirbSeinrickl-
nngen gebrauchte» in allen Grützen ,
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst abzugeben . 9891*

Kg. Heilmann,
MaschincnbanaustaltDurlach,

Teletzho« Rr. 30 .
Sine sehr gut erhaltene

Sauggasanlage
ist ohne Meter preiswert , «
verkaufen . Die Anlage kann
im Betrieb eingesehen werden.

&
3.2 Grstnstrafte 2.

Sfili ,
8284a

30 Kassen¬
schränke ,

erstklassiges Fabrikat , wegen Raum¬
mangel billig zu verkaufen. Ferner
ein kleiner gebrauchter und ein ganz
großer feuerffcherer Grundbuch - ob.
Aktenschrank ganz billig abzugebew

Gefl. Offert , unt . Nr . 8313a an
die Erped. der „ Bad . Presse " erb

Pritschenwagen
tu »erkaufen , fast neu, starke,
Einspänner mit Federn . 836131

Daxlanden» Lammstr . 22 .

Pferd.
Suche ein leichtes, fleißiges Jni

frommes Pferd mit tadellosenBeinen
im Alter von 8—12 Jahren sofort
zn kaufe « . Kein Pony . B36127
ehr . stutz , Riutheimerstr . 14 .

Zu verkaufen .
Wegen Umzug sind 1 Diwan , Vcr-

iikow , Schränke , Sekretär , Bettstellen
m. Matratz » Tische, Stühle , Uhren,
Kronleuchter,Svirg . , 2 Waschtoilett. m.
Marmorpl., Küchcncinricht ., Blumen¬
tisch, Serviertisch , 60 Weinflosch . rc.
billig zu verkaufen. Näh. 836076 .2 .2
Georg - Friedrichstr . 17, 4 . St ., r.

Kompl . Aussteuer,
6 Wochen benützt, sofort billig zn
»erkansen. 13591.2.1

Krouenstr« 3Z. Hinterh .
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Versammlungen und Kongresse .

p . Karlsruhe , 22. Sept . Am Sonntag hielten hier di« dem Ressort
des Ministeriums des Inner «, des Justizministeriums und dem Ober-
schulrat unterstellten Maschinisten und Heizer der staatlichen Gebäude
des Grostherzogtums Baden eine Versammlung ab zur Konstituierung
eines Vereins Lpm Zwecke de : Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen .
Der Statutenentwurf wurde mit unwesentlichen Aenderungen genehmigt;
in den Vorstand wurden Bedienstete der drei Kategorien gewählt.

B»m Rhein, 22. Sept . Letzte Tage fand die 51. Hauptversammlung
und Ausstellung des pfälzischenBienenzuchwereinsin Germersheim statt.
Diese war , trotz des armen Honigjahres sehr gut besucht. Der Bortrag
des Vorstandes : « Wie können wir den Honigfälschungen und dem söge,
nannten Kunsthonig erfolgreich begegnen" ries eine sehr lebhafte Dis¬
kussion hervor. Der anwesende 1 . Vorstand des badischen Rachbarvrreins ,
Herr Pfarrer Graebener in Hoffcnheim, führte unter reichjtem Beifall die
einfachen Mittel und Wege an , welche der bad . Verein beschritten hat,
um den Wert des reine,: Bienenhonigs dem Konsumenten klar zu
machen . Wer den Unterschied zwischen diesem und einem Fabrikat , das
sich Kunsthonig nennt , einmal kennt , und herausgefunden hat , wird kaum
nochmals Kunsthonig essen oder seinen kleinen Lieblingen vorsetzen . Die
infolge des schlechten Jmkerjahres zwar kleine , aber hübsche Honig und
Wachsausstellung in den Räumen des Stadthauses fand guten Besuch.
Den Hauptanziehungspunkt der übrigen Ausstellung im Hofe , bildeten
die bevölkerten Bienen-Wastdcrwagen der benachbarten badischen Imker
E . El '- r aus Rußheim und S . Husser aus Hochstetten , weil in der Pfalz
noch teinc solche Wagen im Betrieb sind .

□ Heidelberg, 21. Sept . Eine große christlich- nationale Arbeiter¬
versammlung, einberufen vom neugebildeten „ Christlich -nationalen
Ausschuß für soziale Angelegenheiten und Arbeiicrvertreterwahlen "
fand am gestrigen Sonntag im großen Saale des Hotel „Tannhäuser "
hiersclbst statt . Herr Geiverkschaftssekretär Paul Krug - Stuttgart sprach
über die Bedeutung dieses Ausschusses . Zum 2 . Punkte der Tages¬
ordnung „Die nationale Bedeutung der christlichen Arbeiterbewegung"
sprach Herr Generalsekretär Wilhelm Schmidt-Heidelberg-Neuenheim.
Folgende Resolution fand einstimmig Annahme : „Die heute, Sonntag
den 20 . September 1908, im großen Saal « des Hotel „ Tannhäuser "
versammelten 300 Vertreter und Angehörigen des christlichen Gewerk ,
fchaftskartells Heidelberg, der verschiedenen konfessionellen (evangel. und
kathol . ) Arbeiter- , Gesellen- und Männervereine begrüßen mit großer
Freude die Bildung eines „ Christlich -nationalen Ausschusses für soziale
Äiigelegenheiren und Arbeitervertreterwahlcn "

; sie versprechen in ihren
Vereinen dahin zu wirken , daß ein geschlossenes Zusammenarbeiten auf
dem gemeinsamen Arbeitsfeld« stattfindet. Des weiteren spricht die
Versammlung den Wunsch ans , daß in der rrächsten Zeit in allen in
Betracht kommenden Vereinen aufllärende Vorträge stattfinden. Die
Bersammluirg ermächtigt heute schon den geschästsführenden Ausschuß ,
zur ihm geeignet erscheinenden Zeit an die maßgebeirden Körperschaften
mit entsprechenden Anträgen heranzutreten , damit bei den Wahlen zum
Gewerbcgcricht und zur Krankenkasse das Verhältniswahlvcrfahrcn
( Proporz ) eingeführt werde, um so auch der Minderheit eine Ver¬
tretung zu sichern. — Im übrigen verspricht die Versammlung mit allem
Nachdrucke für die Ausbreitung der christlich-nationalen Arbeiterbewegung
einzutreten.

"
* ' ■ * - r \

£ ie Kröffnung des internationalen ^ resse-Aongreffes in Aerlin .
(Telegr . Bericht. )

— Berlin , 22 . Sept . Der internationale Preffekongreß hat heute
bormittag hiersclbst mit einer Sitzung im Reichstagssaale begonnen.
Bei Eröffnung des Kongresses wies der Präsident Wilhelm Singer ,
Chefredatkenx des „Neuen Wiener Tageblatt "

, zunächst in deutscher und
dann in französischer Sprache auf die Hindernisse für ein dauerndes
Zusammengehen der Berufsgenoffeu hin . Er sehe den Grund für ein
Gelingen des Zusammengehens in den großen Interessen , die fast alle
Staate » der .Erdenrunde gegenwärtig haben, die die ernste Presse ver¬
hindern, sich in einen, engen Kreis znsammenzuschließenund sie nötigen,
ihr Tätigkeitsfeld auszudehncn bis in die weitesten Weiten . Der Zweck
des Zusammenschlusses der Pressevertreter aller Rationen fei neben
wachsamer Wahrnehmung der Standrsinterrffe » die Ausarbeitung
eines allgemein geltenden internationalen JonrnaltstenrechtS , womit
es bis jetzt nicht gut bestellt sei . Redner charakterisierte dann kurz
das Verhältnis der Presse zu ihren Kritikern und die Auffassung der
Pressevertreter von Pflichten und Zielen des Journal '.smns . Die
Welt kennen und von ihr gekannt werden, das sei das geeignetste Mit¬
tel, um gegenüber den öffentlichen Angelegenheiten aller Staaten eine
internationale Linie zu finden.

Darauf begrüßte der Staatssekretär des Austoärti -
gen . Schön , die Anwesenden mit folgender Rede :

Geehrte Herren !
Der Herr Reichskanzler hat mich beauftragt , im Namen der

llniserlichen Negierung den XII . Internationalen Pressekongreß, als
dessen Stätte Sie zum ersten Male feit dem Bestehen Ihrer Vereinigung
die deutsche Reichshanptstadt erwähnt und zu den, Sie Sich in so statt¬
licher Zahl versammelt haben, herzlich willkommen zu heißen. Mir
persönlich ist es eine Ehre und eine Freude , Sie an dieser Stelle be¬
grüßen uns die Hoffnung ausdrücken zu können , daß Sie von Ihrem
Aufenthalte hier und in anderen Städten Deutschlands nur angenehme
Eindrücke und schöne Erinnerungen mitnehmen und bewahren werden.

Wenn wir heute die Ehre zu teil wird, mit einem Willkomuiengrutz
vor Sie zu treten , so habe ich das ermutigende Gefühl , Ihnen nicht
fremd gegenüberzustehen. Mein Beruf hat mich mit manchem Vertreter
der internationalen Presse z .rsammcngesührt, mich manchen lehrreichen
Blick in das Gefüge und Getriebe der Presse tun und den Ernst des oft
nur scherzhaft geäußerten Satzes erkennen lassen , daß die Presse eine
Großmacht darstellt, eine Macht von immer wachsendem Umfang und
Einfluß , von immer steigender Bedeutung im Leben der Nationen und
für das Walten der Staatstunst .

Diplomatie und Presse können auf eine lange Strecke geschichtlichen
Zusammenarbeitens zurückblicken. Mehr wie je stellt die Neuzeit an
Beide die Forderung enger Berührung , gegenseitige » Verstehens und der
Ueberbrückung von Gegensätzen . Denn solche bleiben bestehen , bei aller
Aehnlichkeit des Wirkens, bei aller Gleichheit der letzten Ziele. Voll -
kommener Freiheit sich erfreuend, kann die Presse sich und ihre Leser in
ideale, ja auf Fittichen der Phantasie in gewagte Höhen erhebe » — der
Diplomat darf den festen Boden nüchterner Wirklichkeit und kühler Er .
Wägung nicht verlassen .

Die Elemente ihres Urteils häufig aus anderen Quellen schöpfend,
als die Presse, gebunden durch feste Regeln und Gebote , kann die Diplo-
manc nicht immer mit der öffentlichen Mcinnng gehen , auch die
nie.dcrnste Diplomatie nicht. Aber immer muß jic wünschen , daß ihr
die Fühlung mit der Volksseele nicht verloren gehr oder rasch wicder-
bergestellt wird . Hier leistet die Presse unschätzbare Hilfe. Durch ihre
rastlose Arbeit im Dienste der Qefsentlichkcit erwirbt sic das Recht , ,m
Namen der Gesamtheit z » sprechen.

Noblesse oblige ! Aus dem Recht folgt die Pflicht. In der Rede
Ihres Herrn Präsidenren glaube ich den HiMveis zu finden, daß dieser
Kongreß wie wm berechtigrein Selbstgefühl über die Macht der Presse
auch von dem Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit erfüllt ist. Ich
bitte Sie . überzeugt zu sein , daß Ihre Bestrebungen, die internationale »
Vorurteile zu miloer,, und in der öffentlichen Behandlung politische :
Dinge Linderung, Gerechtigkeit und Richtigkeit zu vermehren, von
u »seren wärmsten Sympathien begleitet werden. Rehmen Sic für das,
was Ihre Vereinigung erreichen , will, den Ausdruck unserer aufrich¬
tigen Wünsche und Hoffnungen entgegen.

Der Staatssekretär endete seine Rede, indem er auf ffnnzösisch
'ortfuhr : Ich bitte noch um die Erlaubnis , mich i », besonderen au d : e -
icn'geu unter Ihnen , meine Herren , wenden zu dürfen , weichen die
»rulkche Sprache nicht geläufig ist. Ich lege Wert daraus , indem -. »>
sic mit Sympathie in dieser Umgebung begrüße. Sie j - i .- crrs der

kaiserlichen Regierung willkommen zu heißen. Ich brmge knerbe , den
aufrichtigen Wunsch zum Ausdruck , daß Sie beim Verlassen diese :
Hauptstadl und Deutschlands, Sie nur Eindrücke und Eriinrrungen
ungeiieymer Art mit sich nehmen. Ich hoffe , daß Sie , gekommen und
empfangen als gute Freunde , uns verlassen werden als noch weit bessere
Freunde ."

Tie Rede wurde des Qcfteren mit Beifall und Händeklatschen aus¬
genommen. Tie Eröffnung des Kongresses fand in Gegenwart fast
sämtlicher Staatssekretäre und preußischer Mrnister statt .

Wetterbericht des Zeatralbnr . für Meteora ». ». Hydrogr .
vom 22 . September 1908.

Ein barometrisches Marimum lagert auch heute imch über dem
Rigabusen ; von dort aus hat sich der hohe Druck nordwestwärts über
Skandinavien ausgebreitet , während er über Mitteleuropa etwas weiter
abgenommen hat . Eine ziemlich tiefe Depression ist südlich von Irland
erschienen , sie verursacht bis Frankreich herein bewölktes und stellen¬
weise regnerisches Wetter . In Deutschland war es morgens noch vor¬
wiegend heiter und kühl. Voraussichtlich wird die Depression ihren Ein¬
fluß weiter binncnwärts geltend machen ; es ist deshalb mildes Wetter
bei zunehmender Bewölkung urrd später Regen zu erwarten .
WUirruugsdcotzachtuugen der Mcrrorulug. « lanou Karlsruhe

September
Sarem . Therm.

in C.
Hb \oL KeuHttzkeir

m Droz« Hinb Himmel

21 . Nachts SU . 752.8 15 .0 9.8 73 NO wolkig
heiter22. Mrgs . 7 U. 152 .5 9.0 7 .8 92 still

22. MItt . 2 11. 751.1 18.5 8 .6 55 SSW 9

fofflenbtn Rächt 8. 5 .
Metternachrtchten au» dem - » de » vom 22. Sept . 7 Uhr. vorm. :

Lugano bedeckt 12 °, Biarritz halbbedeckt 17 °. Nizza Regen 16 ' ,
Triest wolkenlos 16Florenz bedeckt 14 °, Rom Rege» 15 ' , Cag-
liari wolkig 21 , Brindisi wolkenlos 18 °.

Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
— Bremen , 22 . Sept . Angekommen am 19 . Sept . : „Göttingen "

in Montevideo; am 21 . : „ Neckar" 4 Uhr vorm, in Newyork , „ Schwaben"

2 Uhr nachm , in Sydney , „ Gncisenau" 3 Uhr nachm , in Sydney ; am 22 . :
„ Kaiser Wilhelm II .

" 8 Uhr vorm, von Bremerhaven . Passiert am
19 . Sept . : Gocha " Santos ; am 21 : „Prinz Friedrich Wilhelm" 7 Uhr
vorm. Scilly . Äbgrgange« am 19 . Sept . : „ Schwaben" 2 Uhr nachm,
von Melbourne ; am 20 . : „Kleist " 10 Uhr nachm , von Algier, „Therapie "
von Piräus , „Sachsen " von Konstantinopel ; am 21 . : „ Skutari "

vo»
Neapel, „ Bayern " von Odessa Qucss.w.t, „Erlangen " 5 Uhr nachm , von
Oporto.

Herbstberichte .
8 Lahr, 21 . Sept . Auf hiesiger Gemarkung findet, wie die „Lahn

Ztg .
" meldet, die Weinlese am Donnerstag den 24 . September statr .Die Aussichten auf einen einigermaßen guten Herbst sind im allge¬

meinen sehr gering.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

19 . Sept . : Otto Buckendahl von Düsseldorf, VersicherungSmathe .
matiker in Düsseldorf, mit Martha Fries von Sturtgart . Karl Zimmer¬
mann von Balingen , Kaufmann hier , mit Lina Eisenlohr von hier.
Johann Striben von Uerzig, Blechner hier, mit Lina Jörger von Ober¬
weier. Gustav Borck von Stralsund , Kaufinann hier , mit Elise Kienzle
von Stuttgart -Cannstatt . Gustav Jantzer von Rülzheim, Taglöhner
hier, mit Katharina Lehn von Kirrlach. Heinrich Kuhn von Rorsach,
Wagenführer hier, mit Marie Mayer von Neckarwestheim . Wilhelm
Lehnert von hier , Versichcrungsbeamter hier , mit Frieda Sieben von
hier. August Hosch von Bietenkopf , Geschäftsführer hier, mit Elisabeth
Micthe von Charlottenburg . Karl Lebberger von Durlach, Schlosser in
Durlach, mit Karoline Schöner von Königsbach . Gotthard Eschcr von
Noccra, Ingenieur in München, mit Elisa Salzer von hier.

Todesfälle .-
18 . Sept . : Anna, alt 2 Mon . 25 Tage , V . Wilhelm Kortner,

Kleide : :nacher . — 19 . Sept . : JÄHannes Schwartz , Seifensieder, ein
Witwer , alt 63 I . Hermann Weber, Schuhmacher, ledig, alt 26 I .
Margarete , alt 8 I . , V . Hermann Meitzer, Schauspieler. — 20 . Sept . :
Adolf Gräber , Kaufmam: , ein Ehemann, alt 88 I . Gustav Vollrath.
Privatier , ein Witwer , alt 65 I .

Auswärtige Todesfälle .
Walldürn . Josef Alois Hcnnig, Privatier , 83 I . a.
Konstanz. Guido Weeh , Kaufmann , 62 I . a .

im

an Honten
’

1 Cato
3

Qualität und Aroma in höchster Vollendung. Sparsam im Gebrauch. :
10838a

IBBB

Bochbauarbeiten.
Zur Erstellung einer Schirmhslle

auf den Stationen Eggenstein und
Livkcnhcim solle » die nachverzeichneten
Arbeiten nach Maßgabe der Verord¬
nung des Großh. Finanzministeriums
vom 3 . Jänner 1907 öffentlich ver¬
dungen werden : 8322a.2 .1

Erd » und Mausrarbeit ,
Zimmerarbeit »
Schlofferarbeit .
Die einzelnen Arbeiten werben nur

für beide Schirmhüllen zusamnien
vergeben.

Die Zeichnungen u . das BediugniS -
heft liegen auf dem Dienstzimmer des
Bahnmeisters 11 in Graden zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch die Angebots -
verzeichnisie abgegeben tvrrden .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit Ausschrift versehen bis
spätestens Dienstag den 6 . Oktober
d. I ., nachmittags 4 Uhr, an die
unterfertigte Stelle cinzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung der einge-
laufenenAngebote im Beisein der etwa
erschienenen Bewerber stattfindet .

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Bruchsal , 20 . September 1908.

Gr. Bahnbamufpettion .

staiserpaffage 7a , Karlsruhe .

lIlPPiiljgla
■ MOT zu Fabrik - Preise »
10.1 empfiehlt 13558

Christian FränkleJoiJItaifJ,
MW W ImMW.
636099 Lejfingstraße 15 , Part.

Fräulein empffehlt sich im Kleidcr -
iiiachcn in- und außer deni Hause.
836162 Dnrlacherallee 4 '.'.

WffNiM
834567.10.5

Gut. , billig. MNtag -
' n. Avcntlschempfiehlt
« dler »r . »2. 3. St .

Entlaufen
junger Schnauzer , braun u. schwarz
gefärbt . Abzugcbeu gegen Belohn .
836156 Ltephauienstraße 52 .
iLt>i >mh « r aoldener Zwicker mit
Msuuncn Etui . Adzngeben :
836160 Wtlhelmstr . 46 , I.

in Quantitäten von 5 Ltr . an,
prima Qualität, wird jeden Tag
frei ins Haus geliefert , st Liter
70 Pfennig.

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter Nr . 836183 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse* einsend.

STflUFEIlBRUnnEn
DEUTSCHES ViCHY .

BllUgsteHeU-QneUe:
Niederlage : Bahnt tt Basster , Karlsrnbe . 8265a .8 .1

WinzervereinInselReichenau i.Bodensee.

Wir machen die verehr!. Einwohnerschaft von Karlsruhe nnd Um¬
gebung darauf aufmerksam, daß wir am hiesigen Platze
vE" Yorkstrasse Nr . 20 -w
bei Herrn ftanfmann Friedrich Weitin eine Berkanssstelle unserer
bekannten , beliebten und wohlbekömmlichen Reicheuauer Weiß - und
Rotweine , Spezialität: Traminer errichtet haben.

Kleinverkauf über die Straße und Entgegennahme von
vesielluugen ; Preislisten jederzeit zur Verfügung .

Joseph Beck , Direktor. 8324a6.1

g Karlsruher Jalousie- und |

üdiHHH

P Rolladenfabrik , G, m. b. H.
3 (Inh . Jason * OverhoOT) **T*

empfiehlt eich zor Anfertigung von

? Rolladen a, Bolz i MwelliM
3 Zug -Jalousien , Rolischutzwänden
3 Roll-Jalousien nach bew&hrtem Pat,
N Reparaturen prompt u . billigstirno Ä

I
o
Bj*
Ä
c !
cyucocc
<x
£to
*5
«r

r

Wirtschaft
gegenüber de» Vahuhos »
eines verkehrsreichen Orics des
badisch. Unterlandes, Knoten¬
punkt von 8 Bahnlinien »
besonderer Verhältnisse halber
preiswert unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Offert,
jedoch nur von Selbstkäuscrn
unt . £- 3393 an Haasenttein &
Vogler , A.- G. Karlsruhe . 1,163

Für eine deutsche Familie
in Ge ns wird bei hohem Lohn
ein junges Mädchen, 18—22
Jahre alt , als

Mädchen
für alles zu engagieren ge¬
sucht . Näh. mit. vo . 15243 X .
au HaaseMtein & Vogler ,
A .- G. , Genf. 8198s.6.3

I

Mrchildrek
in großer Auswahl spottbillig }n
verlanfen Branerstraste 19,
2. Stock , rechts. Jedes Maß wird
abgegeben , 128512

I Frisch locker ff. u. haltbar .

od . i. W . extr . fl. Vollbükl. 2 doli ,
late Ale. 1 Sich ff. Lachs. 1 Dos.
12 delikateste M . Her. 1 Dos. ff.
Brathr . od . 1 Dos . ff. Hering i
Gelee 1 Dos . ff. Anchov. 1 Tos.
Reim. 1 Psd . Sardeühr . u. 1 Fisch-
kochb. 9 ff. Sort . m . Verp . :i >/ , M.
E. Oegencr , Conssdr. Swine .

münde 42a . 8235a

Für Schneider .
Welcher Schneider , gl ich wo wohn-

hast , würde für ein Geschäft 3— 4
Kleinstücke wöchentlich anfertige».
(Maßarbeit) . Off. unter Nr. 8321a
an die Elved. der „Bad. Presse " .

auf erstklassig. An¬
wesen gef .» 5 fache

• Schätzung , pünktl.
Zinszahlung gesichert. Näh. Frau*
GnNerer,Hypothek .u. Jmmobilienbnr .
vaden-vad , Balzenbcrgstr. 28. i;7-’a

Phot . Apparat , 9X12 , w. neu ,
Tafel -Wage m . Marnwrpl . u. Ee-
wichtSst. , b. z. verkauf. Off . u . 8326»
an die Exp. der . Bad. Preffe ".

•Yhresöehi
3 Aerzte . Herrliche Lage.
Kurerfolge. Prospekte frei . 8287 ’
6.1 Chefarzt Br . Aschke .

von Hartung ’sche

Cassel -Wilhelmshöhe .
1886 staatl . konzess .

Ueber 2000 Einj . u . Fähnrich«
über 500 Prim . u. Abit. erfolg¬
reich vorbereitet. 7709a.l5 .9

Aelt., saub Bettlade mit Rost , Keil
u . Matratze , sowie ein großer Tisch s.
Kostgebcrei, Büglerin oder Schneider
passend, sof. billig zu verk. 836190
Georg -Friedrichssr. 14, 2. St . l.

Sofort billig z» verkaufen: Divan,
Tisch, Waschkommode u . Trnmcan -
spiegel . Zirkel 33 , 2 . St . B36093

Neues Fahrrad , I . Marke, um .
ständehalüer billig zu verkaufen.
B332S0 _ Kaiser- Allee 5la , pa : t.^

preiswert zu ver »
lausen . 8 *»° ''erhalt! LiUHltUNl

Luisenstraße 22 , 3. Stock, !ks .

Wer
Bureau -Personal ,

wie :
Buchhalter, Kontoristen etc.,

oder
Dienstpersonal , wie :

ffSchinneu,
Zimmermädchen etc.

sucht ,der
benütze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserats er

findet
dann sicher das Gewünschte
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mürbe einen strebsamen und ehrlichen
jg. Kaufmann , der ein ft slottgeh .
Geschäft übernehmen will , finanziell
unterstütze«, eventl . als stiller Teil-
Haber mit eintreten. Gefl. Angebote
unter Nr . §319a an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten .

Stellen fi H den
Stenotypist

auf ein Rechtsbureausofort gesucht.
Offerten unter Nr. 8250a an die

Erved . der »Bad . Presse "._ L2
' ine mit gutem Einkommen §
. verbundene

ii Ml
können fich

Herren au - befferen Kreisen
tllklh Neeteetung

einer erstklassigen
Unternehmens

gründen.
Gefl. Anerbieten unter 8 . isi
an Danbe «fe € le . , G. m . b. H.,
7„ «a i « München . 2 . 1

Redegew . Reisevertreter
z. Besuch v . LebeuSmittel -Geschäft.
für Ilsisall- u. Sterbegeldversich . bei
100 M. Fixum u. hoher Provif .
her sofort gef. Off. snb 1». Ju -
valideudank Leipzig . 8323 »

At . Vertreter
für Süddeutschland für denVer¬
trieb eines patentiertenArtikels
von einer Korbmöbel-Fabrik
MM - gesucht. - HW
Offerten unter Nr. 8325a an die

EM der » Bad. Presse ' erb . 2.1

m

Eine erstklassige, gut eingeführte
Sprechmaschinen, n. Automaten -
Fabrik, die nur Qualitätsware fab¬
riziert, suchtf . jed . Platz in Baden

tüGhtige Vertreter
die für eigne Becbnung arbeiten

können. 8278a.2.2
Gefl . Oflerten unter L . V. 5414

an Rudolf Mosse , Leipzig 10.

Hier Stellung suchtw verlange die „ Deutsche Ba -
kauzenpoU" Efilinge» 76.

Jede Person
I verdient pro Tag 8 bis 20 ,
Mark ! Auskunft gratis. Man

| sende Adresse per Postkarte unt.
„ Neuheit " an Carl Lass » ,Berlin S.W. 47. 6”4a.l 4.1

">b. hoh. Nebenverdienst biet . sich
Leut . all. Stände durch d. Engros-
Vertrieb neu. Consumartik . Kapital
richt erfordl. B. Vogt, Bonn. «310a

Verkäuferin .
Eine mit der Haushaltung «,

brauche gut vertrauteBerkänferin,
welche mit besserer Kundschaft Ver¬
kehren kann «. gute Zeugnisse besitzt,findet per 1. Oktober zur Aushilfedis Weihnachten evtl, für dauernd
gute Stelle . 13523 *

Selbstgeschriebene Offerten mit
Gehaltsansprüchen erbftte an
Edmund Eberhard ,

Hau«- u. Küchengeräte -
Magazin,

Ludwigsplatz 40 b.

der Dame « - Koufekti »«» .
| brauche durchaus vertraut n
I selbständig, für sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 13586 an
I die Exped. der „Bad. Presse ' .

Für mein

PS- 1. Mtl
suche ein fleißiges

LehMiiichn.
Vergütung sofort . 13595

I . Hebelsen ,
Werderplatz 36.

Für einfache Papier -

Präge 'Arbeiten
ist sofort eine Stelle durch eine ge
eignete Kraft zu besetze« .

Angebote unter Nr - 13526 an die
Exp, der „Bad. Presse ' erbeten . 3 .2

3_9fl y |/ tägl. können Personen
tUieR , jcb. Standes verdienen

Nebenerwerb durchSchreibarb., Häusl.
Tätig !,,Vertretung« . Näh .GrwerbS -
, e«tralen » Kretb »ra i. vr . ^

Gesucht eine Dame
gegen ein Taggeld von mindestens Mk. 4.— , die befähigt
ist, in den Haushaltungen aller Stände für einen neuen
Artikel der Genußmittelbranche Propaganda zu machen.
Es handelt sich um keine Verkaufstätigkeit , sondern nur um
persönliche Verteilung von Mustern u. niündliche Empfehlung .

Offerten erbeten unter Chiffre 8305a an die Expedition
der „Badischen Presse ' .

Mädchen-Gesuch!
Wege « Erkrankung meines jetzige« Mädchens

suche ich per sofort oder 1 . Okt. ein zuverlässiges ,
ehrliches , tüchtiges Mädchen, welches gut kochen und
die sonstige « Hausarbeiten pünktlich verrichten kau« .

Zu erfrage « bei Frau Adolf Speck , Zucker»
wareufabrik , Humboldtstratze 27 . 13483.3.3

Stellenlose -» .»
verlangt Gratisliste vom ArminiuS -
verlag , Rtederlötznitz -Dre«den.

Gesucht
junger Oberkellner ,

selbständig , in Geschäftsreisende -Hotel .
Offerten nebst Zeugnisabschriften

unter Nr. 8300a an die Expedition
der „Bad . Presse ' . 2.1

Meill-gestMe
jüngerer, tüchtiger , fiudet sofort guteStelle . Auch kann ein Sohn acht¬
barer Eltern in die Lehre treten bei
Ang . » nfer , Friseur, Waldstraße
Rr . « 4, Karlsruhe . 836181.2.1

Zimmer-Tapezier,
tüchtiger , sofort gesucht . 836178
Friti Merkel , Markgrafenstr. 30a.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für dauernde und lohnende Akkord¬
arbeit eine» gewandten

Blechner
zum Löten von Massenartikeln, sowie
einen tüchtigen 8282a.3 .2

Eiseufräser ,
der mit Massenfabrikationvertraut ist.

KM $ Siiimlstiitir. Will.
Diener gesucht

per sofort oder 1 . Oktober, ge¬
wandt im Servieren n . Silber¬
putzen Gewesene Offiziers¬
burschen werden bevorzugt. Reise¬
kosten vergütet . 8311a
von Uckermaun ,

Major , Drag .-Regt . 13,
Metz . Weovakdswair 19.

Ausläufer-Gesuch
Einen anständigen, stadtkundigen

Burschen von 16—17 Jahren , mit
guten Zeugnissen versehen, sucht
AsPküilttti Malsch & Vogel,
2.2 Adlerstrobe 21. 13533

Wmr AiljWt
zum Besorgen von Ausgängen ge¬
sucht. 13583

Kaiserfiraße 168 , links.

Mtt-ÄhrlW.
Anständiger Junge , möglichst vom

Lande , der die Brot » u. Feinbäckerei
erlernen will , unter günstigen Beding-
ungen sofort oder später nach Reu -
Jseuburg bei Frankfurt a. Main
gesucht- Näheres unter Nr. 13242
in der Exp, der „Bad. Presse ' . 3.3

welchesauchetwas
t nähen kan» , wird

für tagsüber per 1. Oktober gesucht .
Durlacher Allee 14, 1 . St.

Beiköchin.
Ein fleißiger, zuverlässiger Mäd¬

chen wird zur Beihilfe in die Küche
gesutht . 13580

Hotel Karpfen ,
Ludwigäplatz.

gesucht » die auch Hausarbeit über¬
nimmt. Vorzustellen von 5—7 Uhr ,
Jahnstraße 13 . 835739.3.3

Mädchen-Gesuch.
Stuf 1 . Oktober wird ein gesundes,

braves , evangelisches Mädchen, das
gut bürgerlich kocht und Hausarbeit
übernimmt zu zwei Damen bei
gutem Lohn g -sucht. Zeugnisse er¬
forderlich. B13527

Näh . Redtenbacherstraße 12 II .
Gesucht per 1. Okt. aufs Land

zu kinderlosem Ehepaar junges,
sauberes Mädchen,

das bürgerlich kochen kann . 8252a
Scan M. Kees »

Ger « »baL in Baden . 3.3

WWM .
Suche per 1 . Okt . ein solid.

Mädchen, das selbständig ,
bürgerlich koche « kau» und
HauSareit übernimmt. 13610

Gute « Loh», augenehm .
Stellung.

Kaiserstratze 86» II.

2. Hausmädchen.
Mit Zeugnissen zu melden bei Fr .Dr. med . Otto Blooa , Krieg

stratze 20. part. 836111

Mädchen,
kann, wird für 1. Oktober gesucht .
836136.2.1 Eis -nlohrstratze 15 .

iftA auf 10 bis 12 Tage ein tüchi.
SliHk Mädchen oder Fra « . Zu
erst , « üppurrerftr . 12 , part . B^ »«

MädcheR >Gesuch .
Ein ordentliches Mädche« , welches

schon gedient und etwas kochen kann,
gegen hohen Lohn gejucht . B' ^ «°

Waldhornstratze 30, 2. St.
Mädchen - Gesuch.

Suche p . 1 . Okt . ein brav ., fleitz.
Mädchen , d . selbständ . kochen kann .
Näh. zu erfr . Durlacherstr. 1 , 3 .St .

da» kochen kann und
«vIUUUJlU / Hansarb. übernimmt ,
zu zwei Personen nach Mosbach gef .
Zu erfr. Friedenstr . 4, II. 8 " " *,.,

Gesucht sofortein tücht . Mädche«,das etwas kochen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann. 835873
2 2 Kaiserstratze 115, III.

Junges , Reifs, Mädchen für alle
häuSl. Arbeiten auf 1. Okt. in kleine
Familie gesucht. - 835857.2.2

Raulestratze 2, 3. St., l.
Anständiges , fleißig. Mädchen zu

klein. Familie gesucht. 835891 .2.2« arteuftratze 40, 2. Stock.
Ein anständ . , will . Mädchen , w.in all. bäusl . Arbeiten erfahren u .

eins , bürgert , kochen kann , wird bei
gut . Bezahlg. sof. gesucht. 836087

Hirschstraßc 105, 1 St .
Tücht . Mädchen für alles, das

Liebe z . Kind . har . au '
sof. gesucht.

Sopbienstraßc 166, 2 . St . 836117
Mädchen für Häusl. Arbeiten aufI . Okt . gesucht. Zn erfr . Markgrafen¬

straße 44, im Laden. 836119
Jüngeres Mädchen zur Beihilfe

von Hausarbeit gesucht. 836184
2.1 Zähringerftr . 13 , l .

Fleißige « Mädchen vom Lande
für Hausarbeit aus 1 . Okt. gesucht .886165 Klavvrechtstr . 23, ll .
8iflt Wert Monatsfrau

wird gesucht. 836166
Köruerstr . 2, 3. St . lkr .,

Ecke Kaiser-Allee.

Besseres Mädchen
zu einem Kind für mittags gesucht.
Zu erfragen unt . Nr. 886935 in der
Exved. der „Bad. Presse".

Volontärin
für mein Dame « - Konfektion «»
« eschäst gegen sofortige Vergütung
gesucht. 13607

Karg . Dong ,
Kaiserstr. 86.

Atige Werimw
zum Abänder « für Konfektion
«« sucht. 13609

Sarg . Dong ,
Kaiserstr. 86.

Jg . Mädche » , welches schon ctw .
näh. kann, kann bei sof. Vergüt , das
P «tzmache« grüudl. erlerne«.
836138 Waldftratze «4 . ll .

JStelten suchen :
Eit Hoctibautecbnihcr

( Architrkturzeichner ) sucht Lebens¬
stellung .

Gefl. Offert , uirf . Nr . 8193a an
die Ervedition der „Bad. Presse" .

Uraufmann »
Zeugnisse, sucht A » fa «gSstellnna .
Offerten unter Nr. 836155 au die
Exvedition der . Bad . - Presse ' erb.

Kaufmännisch gebildeter 2.2

junger Mann,
militärfrei, sucht AnfaugSstelluug
auf irgend einem Bureau bei befcheid .
Slnfpr. Off. erbet , unter Nr. 835807
an die Exped . der „Bad. Presse

"

Gute Referenzen .

Oberkellner.

der „ Bad . Presse" abzugebcn.

Offert, erbet , ur
acker postlagernd.

ffauzstäitenn .-
bei kleinem Haushalt

gute Stelle als

Expedition der „Bad . Preffe' .

als Stütze in besserem Hanse.

1—2 Kindern auf 1. Okt .

ZuPverrnieteFr
Zu vermieten

6.1

Werkstätte .
Schöne große Werkstätte ist Hnm -

oldtstraße 10 per sofort i

Südendstraße 7,
'N schönster , ruhiger Lage
Stadt , Nähe des Stadtgartens ,
noch die auf 3 modernste
solideste eingerichtete parterre

KttksÄtßWhilhiig
mit 8 Zimmer , Bad- und V
zimmer, 2 Keller und sonst
behör . mit Etaaen -Warrr

Herrschafts -Wohnung.

mieten. 129«
Nähere » >m Hanse selbst, 4.

oder Sophieustraße 118 . I.

5 Zimmerwohnung,
schön modern eingerichtet ,

m vermieten . Näheres zu
fragen daselbst Rintheim ,
stratze 1, 2. Stock. 1009

Sophienstrasse 78,
2. «. 3. Stock , 7 Zimmer, 2 Verand .,
3 Mansarden, Küche, Badezimmer.
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermiete«. Näheres 2. Stock, Be¬
sichtigung 9—12 vormittags , */,3—
'/•s Uhr nachm. 9917*

2 und 5
Ummkr-WchmiWil

■schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige , guie Lage,
per 1. Oktober zu vermiete « .

Näher. Melanchthonstr . 2,
im Bureau. 10572

Wegen Verletzung
r- ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
t. ncbst Zubehör u . vollständiger Bade¬

einrichtung im Hause Durlacher -
ie Allee 35 , 2. Stock, aus 1 . Oktober
>3 d. I . zu vermieten . 835102.3.3

Vier-ZiAmer-WlihWiiz
mit Zubehör auf sofort oder später

« jn vermiete «. Näh . bei
tz BortolnzEl , Beilchensir . 7.
- Ikki-ZiMtr -Mhiniilg
' mit Zubehör auf 1. Oktober z« ver -
:r mieten . Näheres Beilchenstr . 7»
m hei Bortolmzi . 13314,10 .4
k- Zu vermieten :
ii Hardtstratze 2a ein Lade » mit

2 Zimmerwohnnng . Küche und
Mansarde.

— Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm. Frei -
herrl. von Seldeuecksch «
Brauerei in KarlSruhe - Mühl-

!. bur «. 3599*

i > Wegen Wegzug '
.

| t Eine schöne , geraum. 3 Zimmer-
/ Wohnung m . Veranda u . Balk. . ohne
7, vis - ü - vis , per 1 . Okt . zu vermieten.836084 Sophienstr. 167, II .

u Luifenftratze 56,
v Vorderhaus, 2. Stock, eine schöne
ch 2 Zimmerwohuuug auf 1 . Oktbr .
... zu vermieten . 835965.2.2
d . Adlerstr . 39 sind der 2. u . 4. Stock

von je 5 Zimmern mW Zubehör
m sofort oder später zu vermieten.

Näheres parterre . 836148
kt. « ugartenstratze 30 , IV., ist eine

schöne 2 Zimmerwohuuug Um¬
stände halber auf 1.- Oktober zuvermieten. Zu erfrag. Hinterhaus,

de 2. Stock . B36180 .2.1
_ Durlacherstr. 46 find eine schöne~~

1 oder 2 Zimmerwohuuug nt.
> a . Z ., sowie 2 Mansardeuzimmer
b . auf1 . Oktober billig zu vermieten.

- Nähere » das. 2. Stock 835832.2 .2
m Durlacherstr . 101 ist eine Wohnung

von 1 groß. Z .mmer, Küche und
U, Keller a . 1 . Okt . zu verm . 836122
' g Humboldtftr . 17 ist «ine 4 Zimmer.
ist Wohnung zu verm. Näh. Veilchen ,

strafte 7. Hinterh . 10626
— Humboldtstratze 20 , parterre , ist

eine Wohnung von 2 Zimmern
S.
u nebst Zugehör sofort zu vermieten.™ Näheres 3 . Stock, rechts . 13498*

— Sosienstraße 56, Hths . 3 . St . , ist
m >veg . plötzl . Wegzug eine schönell 2 Zimmerwohnnng evtl, sofort od .E später zu vermieten. ■Zu erfragen■ im Laden . 835917

Sternbergstratze 11 ist schöne 3
Zimmerwohuuug, 835483

ist Lniseustratze 30 Wohuuugc « v.er 2 Zimmern im Seitenbau und 1
)6 Zimmer im Bordrh , all« mit Zu¬

behör . Näh . im 2 . St . Vdhs . 8.2
Uhlnndstr. 32 f .eundl. Mansarden-

^ Wohnung. 1 Zimmer, Küche , Gas
« - Glasabfchluß , auf Wunsch möbl . !
r- auf 1 . Okt . zu verm . 836693
>»- Näh. daselbst , 2. Stock.

Beilchenstr. 16, 4 Zimmerwohnung,Balkon, Erker, Bad, neuzeitlich
eingerichtet, auf 1 . Oktober zu

iz vermieten . 831310
ft Westendstr. 16 , 3 . Stock, ist ei ; .e
tb schöne Wohnung v. 4—6 Zimmer

mit Veranda u . reicht . Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten. 838990

Näheres parterre .
„„ Beiertheim , Breitestraße 121 , ist
u eine schöne , Helle Wohnung , ein
c- Zimmer u. Küche mit Garten auf
ä- 1. Okt. zu vermieten. 835337 .3.3
m « nielinge » .

Hauptstraße ist eine freundliche
^ Wohnung mit 2 ob . 3 Zimmer samt** Zubehör sofort ju vermieten.

Offerten unter Nr . 835879 andie Expedition der „ Bad. Presse " .

7 Wohnung
« in Eggenfteiu .
„e Große 3 Zimmerwohnnng in
d neuem Hause , neben der Bahn, mit
,

' Gaitenauteil , per 1 . Novbr . oder 1 .
Jänner zu vermieten . Prakt. Zugs-

x, Verbindung vorhanden . Zu erfrag , in
f, Eggenftein im Löwen. »36157

t., nHBBBsmm
I « prächtig gelegener» Billa im Schwarzwald ist

I möblierteEtageI mit Küche zu vermiete«.
» Offerten « nter s ». so
1 postlagernd 8t . Blasien
- erdete « . 836,s?

MH «- ü. Sih!chiMtt,L
bei besserer Dame , mit sorgfältiger
Bedienung auf sofort oder 1. Oktbr.
z« vermieten . Zu erft. unt. Nr.
835933 in der Erb. der . Bad . Presse' .

Wohn - und Schlafzimmer, , gm
mübl . , bei besserer Dame mit sorg -
fält . Bed auf 16 . Sept . od. 1 . Okt .
u vermieten . Zu erfragen unter
l?r . 833870 in der Erpcdition der

„Bad. Presse"
._ _

@in schöne», große », möblierte «
Zimmer mit Pension ist an zwei
Herren auf 1 . Oktober zu vermiet ««

835359 Göthestraße 8, III . ,
Gut möbl . Parterrezimmer für 1

od . 2 Herren auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh. Scheffelstraße 32.
parterre . _ 835646
AVIerstratze 216 , IV, ist ein mövl
Zimmer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. 836134.4.1

Bismarckstraße 31 » park. , sind zwe
gut möbl. Zimmer zusammen all
Wohn - u. Schlafzimmer oder eiuz
auf 1. Oktober oder sofort zu ver
mieten._ 836154 21

Herreustratze 33 , Hths., 2. Stock
ist ein gut möbl . Zimmer an eit
anst. Frl . zu vermuten.

EiKaiseraller 77a , 3 . St . , sehr sckor
möbl . 2fenstr . Zimmer mit Balkv«
auf 1 . Okt . an soliden Herrn z»
vermieten._ 835711

Kaiierstr . 93 , 3 Tr . , ist ein hüb !?
möbl . Zimmer mit vorzügliche
Pension zu vermieten . 835511.5<

Manprechtftr . 2«, pari ., gut möbl
Zimmer zn vermiete« auf sof
oder später -_ B3614 1

Klauprechtstr. 26, 3. St , Vordh^
ist ein gut möbliert. Zimmer ohn
Pension bei alleinstehender Dam
zu vermieten . 83618.

Kbruerftr. 2, 3. St., r., EckeKaiser«
Allee, sind 1—2 gut möbl . Zimme '
mit od . ohne Pension z. verm. B3616*

Lachnerstr . 6 , 4 . St . r . , ist schöne»
groß . , gut möbl. Zimmer mit zw»
Bett , sos . od. sp. zu verm . 83612 -'

Lesfiugstratze
^ 82» II, ist ein g «s

möbliertes Zimmer mit separaten
Eing. sos. zu vermieten . »35828.2kl

Marienstratze 1 , HI , ist sofort oöe?
später ein unmöbliertes Zimme '
zu vermieten . B3615*

Marienstr . 49, 3 . St . , ist ein feil
möbl . Zimmer mit 2 Fenster sofov
od . später zu vermieten . 832701

Marienstratze 88 » I , ist ein gu
möbliertes Parterrezimmer sofor
oder 1- Okt . zu vermieten . B3616}

Marienstr . 86, pari ., ist ein gst
möbl . Zimmer mit sep . Eing . auj
1 . od . 15 . Okt . zn »erm . 83673 .

Markgrafenstr. 7 , 2 . St . r . , ist gn>
möbl . Zimmer mit separ. Eingane
sofort zu vermieten. 83610 «

Schützeustratze 48, part.» sind gnv
Schlafstelle« mit Kost sogleich bist
zu vermieten ._ 834669 .64

Schützeustratze 75, 2 Treppen hoch
ist ein gut möbliertes, zweifenstriger
Zimmer an Herrn oder besserer
Arbeiter sofort oder später billig z»
vermieten._ 835445 .6.,

Schützeurstatze 00 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer an Herrn oder
bess- Arbeiter zu verm. B35022.5-*

Sophieupr . 148 , 3 Treppen, sehr
hübsches , großes, möbl. Zimme »
mit 2 Betten zu vermieten . 80 Mk
mit Kaffee . 835617«

Waldftr . 01, II ., in gutem Hause ,
ist schön möbl . Wohn » «. Schlaf «
zimmer mit oder ohne Pension zu
vergeben._ 834885 .5 .4

Zähringerftr . 77, zwischen Lamm«
und Ritterstroße (nabe am Markt¬
platz ) ist ei» schön möbl . Zimmer
preiswert zu vermiete «. Näheres
daselbst 2. Stock. 836192
Zwei unmöblierte , heizbare , gerade

ftdl. Zimmer evcnt. mit Kochgas
sind sogleich od . 1 . Okt . an eine anst .
Person zu vermiete « . 836142

Näh, « arteuftratze 2l , part .
Unmöbliertes, schönes Zimmer auf

1. Okt. zu verm. Zn erfr. Fasaueu -
platz 18, 3. Stock_ 836164

Miet -Gesucbe:
Zweizimum-Wohmmg
mit Zubehör in der Weststadt oder
Mühlburger Stadtteil gelegen , zum
1. Okt. d . I . gesucht.

Off. m. PreiSang. u. Nr . 83614s
an die Exv. der „Bad . Presse " erb.

Lehrcrin sucht auf 1 . Oktober in
westl. od . südwestl . Stadtteil Woh¬
nung von 2—3 Zimmern u . Küche .
Hinterhaus- u. Mansardenwohnung
ausgeschl . Off . m . Preis u . 836131
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Zimmer it . Küche
zu mieten gesucht. Offert , an Wald .
Hornstraße 8, 4 . St . . Stb . 836108

I Pension gesucht" für 17jäbrig . Gymnasiast in
! Lehrersamilie , bei Beaufsichtig¬
ung der Schularbeiten» spez.
Nachhilfe in Mathematik. Gefl.

| Offerten erbeten an 8303a .2.1
V. Windeeker, MaxiniliaisiB. I
Pensioxi ;

nicht über 80 Mk. einschließlich alle»,
auch Wäsche , für juagen Herrn. Sof .
Antworten mit Adresse u. Preisan¬
gabe an Frau Dirsktor Schmarber ,
Poriheawl (Slam) , England. B****», .2

UumöSl. Zimmer in der Weststadt
gesucht. Offert , unt . Nr . B36104
an die Expich , der „Bad . Presse " ,
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Bureau :

Amtl . Gepäck - Spediteure
der Grossh . Staatshaltnen ,

Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
Gepäckhalle Hauptbahnhol . — Eigener Fuhrpark.

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von

7t7S .27 .1S

]
.

L
.

Distelhorst
Hofmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i . B.
Waldstr . 32 Qegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlage in Wiernsheim i . Wfirttbg .
Eigene Polster - u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

Etablissement für

Wohnungs-Einrichtungen u.
Innen-flusbauten

„ in einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
v in jeder Preislage .

Antike Möbel
in Original und Kopie m unerreichter Auswahl.

Spezialabteilung für

Innen- Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche . *

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für
Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

!a. Referenzen.
Goldene Medaillen und Auszeichnungen :

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —
Berlin — Frankfurt a . M. — München — Strassburg i. E . —

Baden -Baden — Karlsruhe .

Diese Woche !
[ Ziehung schon 26 . Sept

Grosse Badener
Geld-Lotterie

zu Gunst .d.Hamilton - Palais
sassBargaw . ohne Abzag45 .800 ML

1 . Hauptgewinn

20,000 ML
327 Gewinne

15,000 ML
2960 Gewinne

10.800 ML
I ncal Mir / loa».
I_U5 d 1 fnlt . ( P»rt»a-L)*te JOFfg.
versendet das General -Debit

J . Stürmer,
[ Strassburgi - E., Langestr. 107.

ln Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstr. 11/15, Lotterie -
bank Beferftter Gfihringer ,
G . m . b. H „ Kaiserstr . 56,
H. Heyio, E. Flüge , L .
michel, Chr. Frank. ,„ 5a

DreiTropfen

i ■■ I

in vorzügl. Qualität aus prima Württemberger Aepfel
empfiehlt täglich frisch gekeltert per Uter
SO Pfennig . Fässer leihweise. 12488.10.6

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg . ,
in Eigentumsfässern per Liter 2 Pfg . billiger .
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küler kosten¬
los in Ordnung gebracht und frnnko zugefühit.

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B. Mkelrtein, fplelweiiltelM,
Rintheimerstraße 10. Telephon 510.

Prompter Versand nach auswärts .

Das eekte

PfarrerSeb .Kneipps

ist das beste Toilettemittel . Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haarausfall , die
Schuppenbildung und das Spalten des Haares
und bringt üppigen und lockeren Haarwuchs .Nur echt mit dem Bilde Kneipps in Flaschen
zu 80 Pfg ., 1 Mk . 50 Pfg ., 2 Mk . 50 Pfg .and 3 Hk . in vielen Apotheken , sowie bei : W . Bsum , Werder¬

platz , Fr . Bleea , Kaiserstrasse , J . Dehn Nachr . , Zähringerstraae '
(O. Fischer , Karlstrasse . M . Hofheiaz , Luisenstrasse , A . Kintz ,
ßophknstr . 66 und 127 , J . I .öaeh , Herrenstr . , K . I .6aeh , Körnerstr .O . Meyer , Wiihelmatr . , F . Reis », Luisenatr, . H . Ries , Friedrlchs -
platz , Carl Roth , Herrenstraase , W . Taeherning , Amalienstrasse ,M. Vegel , Friedriohsplatz , Th . Wals , Kurvenstrasse , I .. Wohl *
Schlegel , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Drogerie . 9899

engl . Schlafzimmer , hell nutzd.wiiert : 2 Bettstellen mit
stosten, Polstern « . best- Ma¬

tratzen , 2 Nachttische mit Mar¬
mor , Waschkommode mit Mar¬
mor » . Spicgelanfs . mitKachel -
Einl ., i Schrank , 2 Stühle , 1
Handtuchftänder ;

Wohnzimmer : 1 Schrankmit
Aufs , 1 Bertiko mit Spiegel ,1 Plüsch - oder Taschendiwa »,4 befs. Rohrstühle m . gestocht .
Rücklehne , 1 Auszngtisch , 1
Küchenschrank, 1 Küchentisch,2 Hocker , 1 Wandbrett , ist zudem billigen Preis von

Am 1, Oktober

dp grössere Kurse .
Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende ,

Damen und Herren ,
die »leb Kenntnisse ln

BncbfBbrtms Stenographie
einfache, zappelte, tmeriksntsehe , Byitem Babelsberger o. Stelze-8chrey,

Xriasehmensehretben (verschiedene Systeme)
sowie

eine schöne fltmdsehriff
hanfm . Rechnen , Korrespondenz , Wechsellehre , Rnndsehrift ets ,

aneignen wollen , finden bei miss ) gern Honorar gründliche Ausbildung .

Cnnnnklnilion - Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , KorrespondenzOprdlUKUlOG . and Konversation).
Um meine Schäler der Praxis möglichst nahe zu führen , habe ich mit meinem Institut ein

Praktisches Uebungs -Kontor
(Musterkontor ) verbunden und ist dadurch jedem Besucher meiner Kurse (besonders denjenigen
Damen und Herren , die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen ) Gelegenheit geboten , sich "

schon
während des Schulbesuches mit den versch . Kontorarbeiten vertrant zu machen .

Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung FathrpreisermSssigang .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch 13585

Handelslehranstalt u. Töchterhandelsschule
Ksrlspshu

Telephon 2018 - st MERKUR “ Kaiserstr . IIS
(Eake Adlerstr.)

z« verkaufen . Mit großem,2tclL Spiegelschraut 55 ML
höher . Federbette « in jeder

war ♦ w • • + * a * Preislage bei 12370

Tchelavfel —Vtriieil ! Lui . Selter, MSjtr. (,' "
Möbel - u> Bettenhaus ,edles , schmackhaftes Vergabst : Grafensteiner Canadareinettcn, Gold»

parmSn , graue Baumannsreinetten , DaffetSpfel , Borsdorfer -, BiSmarck-
: c. und Pastorenbirnen , liefert sortiert per Oktober waggonweise und

kleineren OuautumS , sowieMostobat und Brennzwetschgen
waggonweise billigst . 8294s

Cvabrlel Pfoser . Singen (8«itn).

Wilhelm Schille & C °-
en gros es detail

Rüppurrerstrasse 20 Kaiserstrasse 221 .

Verlobungs- , Hochzeits- und Gelegenheitsgesehenke ,
Regel- und Sthiesspreise , Matthm, Becker, Im Ehrenpreise

in unerreichter Auswahl für alle sportlichen Veranstaltungen .
Vereine erhalten Rabatt ! 10373

Kaol
Meläll - Polilrir

machen das schmutzigste
Metall spiegelblank

I ManverlangeüberaM „KAOL “
I in Flaschen zu 10 bis 50 Pfg.
I Fabrik : LubszynskiäCo ., Bsrlln HOIS .
l-«»a Vertreter gesucht.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Franenkleider. Stiefel» Uhren,Gold, Silber und Brillante «,Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten, ganze Hanshaltuugen .sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil das grösste
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert , erbittet
17999 mJTm
Telephon2015, Markgrafenftr . 22.

Die Tätowierung,
ihre Entstehung n. Wieder»
6 4 entfernnrrg . 8064a
Obig : Broschüre versendet gegen
Einsendung von 20H in Biefmark .

Rax Eder ,
München 48, Blumenstr. 53.

RLKvvIoiäsllüvll
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich »eder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauernd
befreien kann . 471 »

AU. Ohme , Lehrer,Schmölln S. U. 81.

fcerbst- u . Winterkuren
Kuranstalt fllbisrüden - Zürich (Schweiz).
Für Nerven - u . spez . «ex . Senraithenle - und innere Krankheiten
besonders empfohlen . Gesamte physikal . diät . Therapie . Trauben¬

kuren . — Prosp . gr . 8182s .6.2
Dr. med . Rüttimann .

erzeugt ohne Muhe
prächtigsten Glanz !
ErhältdasLeder weichoiauerhafL

^ eip z ' §

ÖndPÖ #
^ ÜungSU ^

„
Ding an sich

i <

n■ frei von Chlor und Soda , ist und bleibt das erste und
■ beste Waschmittel der neuen Aers . Chlor zerfetzt
I die Wäsche , Soda macht sie gelb , grössere Mengen
■ davon sind schädlich . Soda greift auch die Hände >n
■ empfindlich an . Billige Waschmittel enthalten I
■ erhebliche Mengen Soda , zum Teil bis zu 90 % .
■ Zu haben in Drogerien u . besseren Kolonialwaren - Gesohäften .

üddrch -Matkrililikii . Most -Obst !
' u . 4, Ol * emt O Of) U.s«k

Kein Konkurs mehr!
wen» Sie rechtz. mit mir unterhandeln .
DÄkr . Ehrensache. Off . unt . Nr . 7756s
s » die Exp. dcr ^Bad .Wejst * erb. 10L

SHtk Apfelmost Reklame-Neaheit
Her « ii « 23 a hei " ««

'
billfezu verkaufen . Offerten UIper Liter 23 Pfg . bei

A Sperling, Göttztjlr . N, zztzra
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . B35938 an die Expedition der
,Bad . Presst " erbeten . 2.2

Vom Abbruch Herrenstr . 7 u . »
werden von heute ab alle Sorten
Baumaterialien wie : Ziegel , Back¬
steine, Bauholz , Fenster , Türen , alle
Sorten Bretter : c., sowie Brennholz
billig abgegeben . Näheres ouf der
Adbruchstelle oder bei 8339 ^3 .5.5

Hartin Xotheis ,
Msthlbur, . Mühlftratze 1«

Aepfel per Ztr . Mk. 3.80 werd . v.
Montag an Güterbahuhef , Lndw .»
Wilhelmstr . 11 , Beilchenstr. 83 u.
« erwigstr . 32 verkauft u- können
sogleich getrottet werde «. 835810 .3.3
Mo » leistt einer besseren Witwe

» » Ihl SOO Mk . Selbstgeber
Monatliche Rückzahlung 20 Mk. und
hohen Zins . Offert , mit . Sir. 635813
an die Exped . der »Bad. Presse ".

Färberei D. Lasch.
TaMsse Bedigäng s. biR. Preise

Rabattmarken 1001&

Zwetschgen,
beste , grobe , gutgereifte Früchte , ver¬
sendet ä Ztr . 6 Ml . 8231a .l0 .4
Fr . Müller , WerrsM ,

Achern b. Bühl (Baden ) .

Aerstlich empföhle«.

feprin Lognae
m E. L 0. Schützendorf,

Düsseldorf.
lieber Wirkungen und Eigenschaften
deS Pepsin -Cogiias stehe diesdczügl .
Proivekt . Zn Flaschen k Mk. 3.50,

2 .75, 2.—, 1 .30 und 75 Pfg . '
Pepais-CegBae ff. * Mk . 5 —,** Mk. 6 .- , *** Mk . 7.50

»nd im AuSschank in 7414a .4.3
Elriirdl bei F . Rlmmello ,
„ Thomssbräu “ , Kaiserstr . 73.

orhell in
säurefrei , färbt nicht

auF allen Schuh-
Uderwaren prachtvollen ^

Hccbglanx.

Vertreter : Martin Coerde ».
Lenzstr . 7 , Karlsruhe . 5127 «*

Telephon 2548 .

jfedrrndett»
4 Deckbetten, 8 Kiffen, ans best.
Barchent , hochrot, sowie ein seiner
Diwan , 1 großer Pfeilerspiegel
wiro billig adgegebea . 13001

Zähringerstraß « 24, S. Stock.

^
B

^
^

^
* *

* ^̂
^

>̂
ee

W
^

eW
M

»
M

W
W

M
W

W
W

W
D

W
W

W
W

Ŝ
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